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Militäroolizeiaericht Wiesbaden.
Verurteilung.

. 2m JaLre,18M» amS. Juli, vormittags9 Uhr. ist
«ts MilitarvollickgettLt Wtesvaden. einberufen auf Be-
. - 0^ . De rin Kommandierenden Generals der 37. Jnian-terie - Dwiston. zur Aufnahme des Verfahrens gegen
puhrer.  Johann , geb. am 8. Januar 1892 zu Wies¬
baden. von Beruf Kaufmann, wohnhaft in Wiesbaden.
®' W5 , beschuldigt ist. daß er die im Schaufenster feines
Geschäftes ausgestellten Waren nicht mit Preisen versehen
Hatte, rn öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zusammen-
getreten und hat folgende Entscheidung getroffen:

2u Anbetracht, daß es gebührend festgestellt ist. dah
am 20. Juni 1921 der Angeklagte den Preis der in seinem
Laden in der Garni >onstadt Wiesbaden ausgestellten Lebens¬
mittel nicht bezeichnet hatte.

In Anbetracht dessen, dah er demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr. 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-
wmmissron übertreten hat, verurteilt das Gericht Führer,
L̂ bann, »u . bundertfünfzig (159) Mark Geldstrafe nebst
den xoften der öffentlichen Bekanntmachung der obenge¬
nannten Grunde und vorstehender Verurteilung vor Ablauf
^ner , Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " und
Um öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner
Vegrundung während 30 Tage im Schaufenster seines Ee-
schaftes rn Wiesbaden. Gr. Burgstrcrhe 10. und bestimmt, dah
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist, welche
durch den Kommandierenden General der Division bestimmt
wird. eine Gefängnisstrafe von 1 Monat tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungender Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ls-

orrruchsgegenstandrnmuh der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften, die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Vesatzungskommandanten
bezeichnst sind. Diese Bekanntmachungenbestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betrofs-n ii.id.

Verordnung des OberbefehlshabersSer französischen
Rheinarme.

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Rbeinarmee folgendes: In allen Ortschaften. in welchen sich
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierte,i
der Hoben Interalliierten Rheinland-Kommission befindet,
muffen sämtliche g-iUbaren zum Verkauf ausgestelltenMaren tnn sichtbaren Preisen versehen werdrn. F243

Für richtige Abschrift: Der Staatsauwalt.

Um das Kabinett Mrth.
Der deutsche Reichstag hat sich zwar bis Anfang

September vertagt , aber trotzdem tauchen immer wie¬
der Kr i se n g e r ü cht e auf. und von Zeit zu Zeit muß
immer wieder der amtliche Apparat in Bewegung ge¬
setzt werden, um solche Gerüchte zu dementieren . Inner-
politische Schwierigkeiten können im Augenblick, da
das Parlament nicht tagt , nicht den Ausschlag geben.
Gewiß ist es richtig, daß die parlamentarische Basis
des Kabinetts Wirth schmal, fast allzuschmal ist für eine
Negierung , die so ungeheure Lasten auf die Schultern
des Volkes legen mutz, wie das Kabinett Wirth nach
der Unterzeichnung des Entente -Ultimatums . Auf der
anderen Seite darf man aber auch nicht übersehen, daß
die Opposition von links und rechts, mit wieviel Tam¬
tam sie auch den Kampf gegen das ihr verhaßte Kabi¬
nett der Erfüllung führen mag, doch mir einig ist im
Negieren . Zu gemeinsamer positiver Arbeit wird sie
sich niemals zufammenfinben . Könnte man sich über¬
dies noch daraus verlassen, daß die jetzige Regierungs-
koakitton in entschiedenerGeschlosienheitzusammenftehrn
würde , so brauchte man um das Kabinett Wirth nicht
zu fürchten . Leider aber hat dis kurze Parlamentszeit
gezeigt, daß die Koalition von solcher Geschlossenheit
noch weit entfernt ist. Man denke nur einmal an die
Abstimmungen über das Eskreideumlageverfahren und
über die Flagcsenfrage, bei denen die Koalitions¬
parteien gegeneinander stimmten. Einigkeit besteht
zwar in dem «inen, die einmal übernommenen Bedin-e gen des Ultimatums auch getreu zu erfüllen,aber

r die Technik der Aufbringung dieser Lasten gehen
die Meinungen auch innerhalb der Regiernirgskoalition
auseinander . In den Ausschüssen des Reichstags muß
hier über die Aufbringung eine Einigung erzielt wer¬
den. (Senau wie die nichtsozialistischenParteien eine
Belastung des Besitzes werden verantworten müssen,
müssen die Sozialisten zu der Verbrauchssteuerbelastung
bereit sein. Daß der Ansturm, dem das Kabinett
Wirth von links und rechts ausgesetzt werden dürfte,
nicht oben sanft sein wird , dafür zeugen jetzt schon die
Ausführungen der „Roten Fahne ", genau wie die
immer wiederholten Angriffe der Rechtspresse. Riefen
doch schon der Reichslandbund und seine llnterorgan-
fationen die Landwirte offen zum Streik auf , wenn
die Steuervorlagen nicht nach ihrem Gefallen aus-
fallen sollten, d. h. sobald die Negierung etwa daran
denken sollte, den landwirtschaftlichen Besitz und Wer

vor allem den landwirtschaftlichen Großgrundbesitz
seiner Leistungsfähigkeit entsprechend durch Besitz¬
steuern oder auf anderem Wege zu den Reparations-
lasten heranzuziehen. Aber all das sind Kämpfe , die
erst rm H e r b st crusgefochtsn werden.

Wie das Kabinett Mrth , das doch die Erfüllung
des Ultimatums auf seine Fahne geschrieben hat und
darunr nicht kampflos die Stätte räumen kann, in die¬
sen Streit hineingehen wird , ist freilich eine Frage der
Außenpolitik.  Gewiß hat das Kabinett Wirth
das Ultimatum der Entente bedingungslos und
vorbehaltlos angenommen, aber schon in
seiner ersten Kanzlerrede hat Dr . Wirth
darauf hingewiesen, daß die Erfüllung so unge-
lymtcx  Verpflichtungen, wie sie Deutschland übernom-
men hat , nur möglich ist, wenn die deutsche Wirtschaft
leistungsfähig und gesund erhalten bleibt , d . h. wenn
O b e r j chl e si e n , das Land von Kohle und Eisen,
das sich in der Volksabstimmung für ein Verbleiben
beim Reich ausgesprochen hat , getreu den Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages und wie es die Zukunft
Europas erheischt, deutsch bleibt und wenn die für das
oeutjche Wirtschaftsleben unerträglichen Sanktio¬
nen  aufgehoben werden. Hier liegen die tatsächlichen
Gefahren für das Kabinett Wirth . In einer Unter¬
redung mit einem amerikanischenJournalisten hat denn
auch Dr . Wirth klar erkennen lassen, daß sein Finanz-
Programm gefährdet sei und daß der Sturz des Kabi¬
netts drohe, wenn die Regierung in den Fragen Ober¬
schlesiens und der Aufhebung der Sanktionen mit
leeren Händen käme, und diese Lage ist auch dem
englischen Botschafter in Berlin , Lord d'Abernon , dar-
gestellt worden , ohne dabei einen Druck auszuüben,
aber weil es die Wirklichkeit ist, mit der die Entente
rechnen muß. Der Reichskanzler hat diese Gedanken
dann zusammengefaßt, als er dem amerikanischen
Journalisten gegenüber ausfübrte . er glaube sich außer¬
stande, vor den Reichstag mit leeren Händen hinzu¬
treten , wenn er die Bewilligung neuer Steuerlasten
von bisher ungeahnter Schwere verlangen müsse.

So liegt das Schicksal des Kabinetts Wirth im
Augenblick tatsächlich bei der Entente . Daß Kräfte am
Werke sind, um das Kabinett zu beseitigen, bedarf gar
keines Beweises. Brivnd selbst hat in 'der französischen
Kammer schon darauf hingersiesen, daß das Kabinett
Wirth ihm nicht solide genug erschiene. Herr Wirth
würde dem französischen Ministerpräsidenten gar keinen
größeren Gefallen tun können, als wenn er jetzt zurück¬
treten würde . Dann könnte man nämlich in Frank¬
reich, selbst wenn nicht der erwartete Ruck nach rechts
käme, doch auf die Unbeständigkeit der deutschen Regie¬
rung Hinweisen und man könnte dann um so lauter
den Ruf nach der Aufrechterhaltung der Sanktionen
erheben . Man sicht auch hier wieder , wie unsere Natio¬
nalisten mit ihrem Kampf gegen das Kabinett Wirth
nur den Gegnern Deutschlands in die Hände arbeiten.
Die loyale Erfüllung des Ultimatums hat — das über¬
sieht man auch in Deutschland nur allzu oft — Frank¬
reich den Weg in das Ruhrrevier versperrt . Darinn
sollten sich auch die Oppositionsparteien in Deutschland
endlich einmal klar darüber werden, für wen sie mit
ihrem Ansturm gegen das Kabinett Wirth arbeiten
und wohin der Weg, den sie beschreiten, führen muß!

Änderungen des preußischen Beamtendiensteinkommen-
Gesetzes.

^ Berlin. 27. Juli . (Eig. Drcchtbericht.) Dem rrE-
,Atn  Landtag ift ein Gesetzentwurfüber Änderungen des
Beamtendlensteinkommengesetzes vom 17. Dezember 1920 zu-
Mansen . Danam soll es dahin abaeändert werden, dah den
M ! l i t a r a n w a r t e r n , wenn sie neun Jahre oder
weniger gedient haben die Dienstzeit bis zu einem Jabre.
v enn sie über neun Jahre gedient haben, außerdem die nach-
felsinde Militär - und Marinedienftzeit sowie die nach¬
folgende Zivildrenstzeitmit höchstens weiteren vier Jahren
auf das Besoldungsdienstalterungerechnet wird. Die An-
«arterdienstreit darf fünf Jabre . bei Militäranwäctern vier
Jahre Nicht ubcischreiten. Di« Bestimmungen über den
Kinderzuschlag  sollen mit dem Reichsbesoldungsges'tz
vom 30. April ,1920 in Einklang gebracht werden. In der
Begründung wird ausgefubrt. dah der Reichsfinanzminister
gegen diese Paragraphen Einspruch erhoben hat mir dem
HlNiveiS, daß oie darin vorgesehene Anrechnung der Mlli-
tardienstzeit der Mtlitaranwärtrr bis zur Höchstdauer von
8 Zähren und di« Anrechnung der über vier Jahre hi-mus-
gebenden Anwarterzeit dieser Beamten mit den Interessen
des Reiches nicht vereinbar sei. Die vreuhische Reg-lung
wurde für die Beamten der Post-, Eisenbahn- und Zollver¬
waltung uneitrogl' ch sein, da diesen nur geringere Dienst¬
zeiten auf das Besoldungsdienstalter angerechnet werdenkonnten.

Der frühere sächsische Finanzminister Nihschke f.
Bb. Dresden. 26. Juli . Der frühere sächsisch« Finanz¬

minister Emil Nihschke  der erste Finanzminister des
demokratisch-sorialdemokratischen Koalitionskabinetts , ist in
Leutzsch, seinem Wrbnort. gestern im Alter von 51 Jahren
gestorben.  Nihschke war seit 1909 Parlamentsmitglied
und ror d^ Revolution Führer der Nationalliberalm
Cachjeno. Er trat später hei der Grundmr« der Demottati-
tckeir Parle i zu dreier üb»

Vor der Entente ! onferenz.
Der französische Standpunkt über die Tnippen-

Verstärkungen in Oberschlesien.
Uz- Baris , 27. Juli . Haoas meldet: Einige Mut-

maßungeii w,e r.je Frankreich Mgsschriebene Absicht,  die
voinnchen trorderungen mit Gewalt durchzusetzen oder auch
unter Umstanden in Ruhland einzugreifen, sür den Fall des
«kurzes der Sowietregierung. haben in London Glauben ge-
mmen uno zum groben Teil die Feindseligkeit amtlicher
englischer Kreise gegen eine Verstärkung  unserer
sr2I?w '1 tn  Lbeischlesien bervorgerufen. Die französssheRegierung wird dem Foreign Office nochmals die voll-
.i<iT4ö-,ae „ .lllpdlosigkeit dieser Befürchtungen beweisen. Dis
machiavellistischcr: Pläne , die man ihr zuschrribt. sind reine
-inbildung Frankreich hat nur eine Sorge, nämlich die
^lwerbelt seiner Trupven: nur einen Wunsch, nämlich diebaldmogliche Regelung der oberschlesischen
crrage.  Aber Frankreich will auch, dasi die Entscheidung

fet. und deshalb wünscht es so sehr eine
•ter  Berbandstruppen . Nur dieses Ziel nimmtna? Frankreich vor. wenig liegt ihm daran , auf welchem

-Jege es erreicht werden kann. Es kann dabei mehr oder
weniger angebrachte, mehr oder weniger wirksame Wege
geben Es war« z. B. möglich, vorerst an Bolen und Deutsch-
ianr>die nicht str-ttigen Gebiete jeweils anszuliefsrn und in

'" " chsien Zone die sämtlichen Verbandstruvven zu-
mmmenzuziehen. Von französischer Seite aus würde man in
rueiem <yalf nur die Forderung stellen, dah diese vorläufige
~f/-e ^21 Tl■?  wohlverstanden in keiner Weise für die end-

gm.-ge Tc-lung entscheldens sein dürfe. Man könnte aber
on u Acichsregrerung mitteilen. falls sie dem Spruch des
Obersten Rat^ irgendwelche Hindernisse entgegenstellen oder
st« zu Angriffen gegen die Soldaten in Oberschlesien werde
binreihen lassen, so behalte Frankreich es sich vor. i b r a m
Rbein seine Antwort zu geben.  Man könnte
mflleßlich an die Spitze der Tagesordnung des Obersten

i/ * die ge Sicherheit"  stellen. Falls dann-re Vertreter der Verbandsmachte sich endlich doch noch zur
Entsendung von Verstärkungen enjlchliehen sollten, so könnten
diese m die: bis rier Tagen an Ort und Stelle sein. Und
diese Spanne wî rde genügen, um dem Obersten Rat die Zeit
ru geben, seine Entschließung zu treffen. Unter dies-n Um-
Nanden sollte wohl eine Verständigung über diesen letzten

. öustonde kommen. Die französische Regierung wirb
aus reden Fall sagen können, dah sie alles getan hat. um
zu:u Ziel zu kommen: das wird man zugeben müssen. Auf
leben Fall stehc es stst. dah der Minifterrat in seiner Sitzung
an, komm enden Donnerstag über den Stand der Unter¬
handlungen unterrichtet werden wird, wie es üb-' g"rs be¬
reits in der letzten Sitzung der Fall war . Desgleichen ist
m London di- "berschlcsische Frage vor denn r o n r a t gekommen.

Der amerikanische Vertteter bei der Ententekonferenz.
v . Baris , 27. Juli (Eig. Drahlbericht.) über die Rolle

die der amerilanisLe Vertreter auf der Ententekonferenz
wieleu soll. liEn noch widersvrechende Nachrichten vor.
Nach den einen Meldungen soll der amerikanische Botschafter
Harveo nur als Beobachter  auftrete " Nach den
anderen Meldungen erwarast man. irgend eine der drei de-
teilisten Ncachre. Frankr'NÄ. England oder Italien werde
den ainerikrmlmen Botscharler ersuchen, von der amerila
Nischen Legierung die Bewilligung ernzubolen. das; der
amerikanische Vertreter auf oer Konferenz als Schieds-

ter .fur die Lösung der ober,chlesischcn Frage auftreten
soll, da dre drei genau.rten Machte sich gütlich nicht einigenkLMnen.

Aus dem englischen Unterhaus.
vr Paris , 26. Juli . Der Londoner Korrespondent des

„New Perl Herakd" meldet: Gestern richtete im Unter¬
haus  anschließend an die Erklärung Lloyd Georges,
daß er am Donnerstag Mitteilungen über die oberfchlesistche
Frage machen könne. Oberst Wedgwood  die Anfrage an
die Regierung, ob sic sich bewußt sei. daß aus allen Seiten
des Hauses,starke Opposition  gegen das Vorgehen der
Franzosen m Oberschlesien bestehe. In dem allgemeinen
Lärm wurde auch der Widerspruch des Ministers vernehm¬
en '- ,J! ui he  Anfrage, ob ein Alliierter seine Truppen in
Oberschlesien verstärken könne, ohne sich m?t den anderen
Machten in, Verbindung zu setzen, antwortete die Regierung,
sie müsse diese Frage vor der Beantwortung prüfen.
ir . London, 27. Juli . Ehamverlain  sagte im
Unterhaus, das Parlament werde wahrscheinlich zwischen
dem 19. und 26. August in Ferien  gehen. Wenn — wie er
doste — für alle Beteiligten eine befriedigende Regelung
der irischen Frage  erreicht werde, ko würde nach An-
sicht der Regierung das Parlament Ende November oder
Anfang Dezember wieder zusammenberufen werden können,
um vor Weihnachten noch die nötigen gefetzgeberifchen Maß¬nahmen durä̂ ufübren.

Du. London. 27. Juli . Im Unterhaus faste Chamber-
l a i n in Erwiderung auf ein« Anfrage, ec  könne nicht
sagen, ob auch die Frage der Leipziger Prozesse  auf
der nächsten Sitzung des Obersten Rates zur Sprache kommen
werde. _ _

Der Fall Frauendorfer.
Bb. München, 26. Juli . Nach dem serichtsärzllichen

Zeugnis ergab die Sektion v. Frauendorfers,  dessen
Beisetzung gestern nachmittag in aller Srille eftolate, die
Feststellung schwerer pathologischer Veränderungen in Herz
und Gehirn auf Grund ungewöhnlicher Verkalkungen, so daß
eine Trübung des Gessteszustandes außer Zweifel steht. Wie
die Tclcgrapheninformatzon erklärt, hat Fr .ruendorf-r
seinen Rechtsbeistand. Justizrat Dr. Neitbardt . in einem
nachgelassenen Triefe aimewiesen. alles zu tun. um sein An¬
denken zu reinigen Dr. Neitlmrdt hat die Staatsanmalt-
chafl dar«»fd:n erfu-ht, ihre Ermittlungen und Unter-
pchungen curch aeu Tod Frauendorfers nicht als abge-
chlesie-' zii betrachten, sondern bis zu Ende durchznführein
Die Siaatsanwaltschakt ba.t die reLlole Ausklärru» btxSalles was i&ul
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Das Programm der Washingtoner
Konferenz.

^ v . Paris. 27. Suti. (Eia. Drahtbericht.) Der Bericht¬
erstatter der ..Times " in Tokio meldet , daß die amerikanische
Regierung der japanischen auf ihre Frage bezüglich des Pro¬
gramms der Konferenz von Washington geantwortet , bat.
die Probleme des ferne r Ostens und des Stil¬
len Ozeans  würden nur ganz im allgemeinen
zur Verhandlung kommen. Die Swantung - und die sibirische
Frage , die bereits in Versailles geregelt worden seien, wur¬
den von der Beratung ausgenommen sein. Dagegen wurde
die Frage der Insel Vao  auf dem Programm aus dem
Grunde nicht figurieren , weil zwischen Tokio und Washington
bereits Verbandlungen im Gange iind. Der Berichterstatter
der ..Times glaubt , daß die javnni -cke Regierung von dielen
Aufklärungen der Bedeutung der Konferenz von Washington
noch nicht ganz befricdlgt ist uno dah sie in Washington
darauf dringen werde, noch nähere und ausführlichere Mit¬
teilungen zu machen. Der javanische Standpunkt
ist der. dab die P -azessksrage nicht nur China . Australien und
Neuseeland angeht . Japan hat z. B. auch in Mexiko und
Niederl -̂Jndien wichtige Interessen , aber weder Mexiko noch
Holland seien eingeladen worden , an der Konferenz tcilru-
nehmen. Die javanische Regierung bat auch den Eindruck,
dab man beabsichtige. Japan vor die Schranken eines iuter-
nationaken Gerichtshofes zu fordern , um über die chrue-
iische Frage  Rede und Antwort sieben zu müssen.

Japans Teilnahme an der Abrüstungskonferenz.
vL L-nrton. 27. Juli Reuter erfährt von mah'Zehender

jevani 'che: Seite . Lab i» Japan die allgemeine Äurssssiung.
dass die Einladung an Japan zur Teilnahme an der
Parific -Konierem z angesichts der Tatsache. , dah
weder Mexkks noch Holland eingeladen feien, darauf hinzu-
deuten scheine, daß Javan gewissermaßen im Hinblick ans
die Gin na betreffenden Fragen vor ein Gericht gestellt wer¬
den solle. Japan erhebe keine Einwendungen  gegen
die Konferenz, vorausgesetzt, daß sämtliche mit der Pacific-
Frage zusammenhängenden Probleme erörtert würden.
Japan könne nicht nach Washington gehen, um lediglich
über China und Japan zu sprechen. An der Abruitungs-
konferenr sei Japan bereit , ohne Vorbehalte teilzunehmen.

Der Kriegsschiffbau in Amerika.
Dz. London, 27. Juli . Nach einer Exchange-Meldung

«vs Washington  erklärte der amerikanische Marine-
s-kretär , der Kriegsschiffs bau werde in der vom Kongreß ge¬
billigten Weise fortgesetzt  werden ohne Rücksicht aus, die
bevrrsiehend-e Abrüstungskonferenz . Bor Abschluß ernes
Abkommens könne mit der Durchführung ^des Programms
nicht auigedört werden . Der Marinesekretär bezog sich hier¬
bei daraus , daß Großbrttannien nach Lloyd Georges jüngster
Erklärung eine ähnliche Politik versolse.

Eine weitere Annäherung zwischen Österreich und der
Tscheche-Slowakei.

T)z Wien , 26. Juli . In hiesigen politischen Kreisen sieht
man . wie das ..Achtuhrabendblatt " erfährt , der Zusammen¬
kunft des Präsidenten H a i n i f ch mit M a sa r y k am
8 August mit großem Interesse entgegen , da man darin eia
Zeichen kür eine weitere Annäherung zwischen, der Tschech.-
Slowgkei und Österreich erblickt. Wenn auch die Zusammen¬
kunft einen rein vrivat -ni und freundschaftlichen Charakter
trogen werde, ist es selbstverständlich, daß,auch politische
Frogen zur Besprechung gelangen . Auch die gemein¬
same Annäherung an Ungarn  werde Lesvrochev.

Die britische Reichskonferenz.
De. London, 27. Juli . In der heutigen Sitzung der

Premierminister der Dominions wurde wiederum die
Washingtoner Konferenz  erörtert . , Außer Lloyd
George waren noch andere Kabinettsmitgliede : zugegen.
Den Blättern zufolge beabsichtigt General Smuts.  am
Freitag die Heimreise nach Südafrika anzntreten.

Dz.  London. 27. Juli . Die Blätter melden, daß «ms der
gestrigen Sitzung der Premierminister des britischen Reiches
die Erörterung der Franc der Washingtoner Konferenz end¬
gültig cbgeschhsssenworden sei. Man erwarte , daß heute
eine offizielle Mitteilung erfolgen werde.

Die englisch-irischen Verhandlungen.
D. Paris . 27. Juli . (Eigener Drahiberickt .) Das Bcrr-

«ment für das unabhängige Irland ist gestern im Rathause
von Dublin zuiamme rgetreten, um die von der englischen
Regierung unterbreit .'ten Borickläge . welche de. Vcrlera mit
nach Haufe gmomrmn, hat . zu erörtern , An dieser Tagung
nahmen nur 7 Mitglieder t ' il . Der Eindruck und die Ruck¬
wirkung dieser englischen Ponchlage auf die Srnrifemer ist
noch nicht bekannt. Ir Lonvor best man aber groben Opti¬
mismus und der Umstand , oaß General Smuts stch nächsten
Freitag nach Südarttka erlssckirrt. beweist , dab seine Vernrrtt-
lrrrolle zu End : ist. _

Die Regelung der französisch-schweizerische« Zonenfrage
Dz. Bern , 7. Juli . Die Verhandlungen in derZ o n e n-

frage  sind gestern zum Abschluß gelangt . In letzter
Stunde traf von Paris die Ermächtigung an die nanzösi-
schen Delegierten ein. ihre Zustimmung zu der vom Vurrdes-
rat beantragten Klausel , betr . die schiedsgerichtliche Er¬
ledigung der aus dem Abkommen sich ergebenden Streitig¬
keiten. zu geben. Es wurde über alle Punkt « des Ab¬
kommens volle Einigung  erzielt . Im Anschluß an
die Verband limgen gab der Bundesrat den französischen
Delegierten ein Frühstück, an dem n. a. Bundesrat Motta
und der französische Botschafter Ä l l i z e teilnahmen . Duir-
desrat Mrtta und der französische Botschafter gaben ihrer
Genugtuung Ausdruck über den glücklichen Verlauf der Ver¬
handlungen . wodurch die guten Beziehungen zwischen beiden
Ländern eine neue Kräftigung erfahren hätten.

Der französische Gewerkschaftskongreß.
w.  T .-B. Paris . ?7. Juli . Der Gewerkschaftskongreß in

Lille bat gestern vormittag nur eine kurze Sitzung abgehal-
ten . um den Bericht entgegonznnebmen . den dir. vorgestern
abend eingesetzte Uniersuchungskommission über den
Zwischenfall  in der vorgestrigen Nachmittasssttzung er¬
stattete . Nach dem ..Intra nsigeant erklärt der Bericht , daß
der Kongreß fortgesetzt wird , und daß alle gewerkschaftlich
Organisierten das Recht haben sollen, in die Debatte einzu¬
greifen. Die Tagesordnnng . die den vorgestrigen Tumult
hcrvorgerufen hat . soll gemeinsam mit dem Tätigkeitsbericht
diskutiert werden.

W. T.-B . Paris . 27. Juli . Der ausführende Ausschuß
der Moskauer G sw srks ch af t s - I n i e r na t i o-
vale  hat an den in Lille stattfindenden Gewerkschaftskon¬
greß einen Aufruf  gerichtet , er möge die Internationale
von Amsterdam verlassen inrd sich der Moskauer Eewerk-
ichaitsintettratrcmale anichlretzen.

Putzig, Hauptfitz der polnischen Marinebehörde.
D Danzig. 27. Juli . (Cig. Drahtbericht .) Wie aus

volnischen Kreisen gemeldet wird , soll Putzig Hauptsitz der
polnischer, Mc-rrnebehörde werden , bis die Frage des
Daoziger Hafens und die Zuteilung geklärt ist.

Die Ratifikation des Friedens von Triano«.
Dz. Paris . 26. Juli . (Havas .) Die Überreichung

der Ratifikation des Friedensoertrages , der Zusatzvroto-
kolle und Erklärungen , die am 4. Juni 1920 m Trianon
unterzeichnet wurden , fand heilte nachmittag 8 Uhr rm
Ministerium des Äußern statt.

Die Räumung Angoras.
W.T B . London. 26. Juli . Nach einer Meldung aus

Krnstcntmc -vel wurden die ersten Maßnahmen zur Räumung
von Angora getroffen.

Vertagung des sozialdemokratischenProgramm¬
entwurfs.

Br. Berlin . 27. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Im ..Vor¬
wärts " erklärt ein Mitglied der sozialdemokratischen Pro¬
grammkommission. Mar Qnarck.  die Veröffentlichung des
Programmentwurfs in fo eiliger und unsachlicher Gestalt als
einen schweren Fehlgriff . Das rühre daher , daß zwei Tril-
kommissionen getrennt beraten hätten und eine dre Arbeit
der anderen , nicht kannte . Eine Schlußredakiion fei not¬
wendig . deren Ergebnis aber für de» Gorlitzer Parteitag zu
spät komme.

Hakdens Amerikareife.
Bd. Berlin . 26. Juli . Don amtlicher Stelle ist Ewr-

hokt tn Abrede gestellt worden , daß die Amerikareife Max,,
mstian Harden«  auf Veranlassung der deutschen Reichs¬
regierung stottfinde . Trotzdem bebmrvtet die ..Kreuzztg."
.erneut , dab Maximilian Harden rm Ei.iwernchmen mit dem
Auswärtigen Amt bezw. mit der Rerchsregrerurrg haiMe.
.Herr Harden", so schreibt sie. Mt  wohl diese Resse in erster
Linie seinem Freunde Rathenau zu verdanken haben durfte,
soll besonders geeignet fern, durch feine Vorträge die Ameri¬
kaner für Deutschland zn gewinnen . Das deutscknatronale
Blat : bezeichnet eine etwaige amtliche Beauftragung Har-
dens als einen der größten Mißgriffe,  der überhaupt
gemacht werden könne, und verlangt , unter allen Umstanden
rn verbrüdern , daß Maximilian Harden in Amerika .den
Anschein erwecke, als ob er für die dengche Remcrun « tätig
jei “ — Dazu fft zu bemerken , daß die Freundschaft zwsschm
Ratbrnau und Harden schon feit einiger Zeit tn dre Beuche
gegangen ist. denn Harden bat in feiner „Zukunft " kürzlich
schwere Angriffe gegen Rathennu gerichtet.

Der mißglückte Generalstreik in Oberschlesi-n.
Br . Breslau . 27. Juli . ' Cig . Drahtbericht ) Die Ge-

mralstreikvarole ist nickt einmal m Rybnik  befolgt wor¬
den. Es kam nur zu E i n z e l st r e r ks . Auch der Streik ,n
K n u r o w ist rasch beendigt worvra.

Mesbadener Nachrichten.
Eiu Zusammenschluß der Epitzeuverbändeder Arbeiter,

Angestellten und Beamten.
Seit einiger Zeit sind zwischen dem Vorstand des

A. D. G. B .. des Afa-Bnndes und des Deutschen Beamten-
bundes , Verhandlungen über di« Bildung einer Einheits¬
front der Arbeiter , Angestellten und Beamten geführt wor¬
den. die zur Formulierung folgender Vereinbarung geführt
haben : „Zur wirksamen Bettretnng des gemeinsamen Inter¬
esses der Arbeiter , Angestellten und Beamten vereinbaren
die Unterzeichneten Svitzenorganifationen unter Wahrung
ihrer vollen Selbständigkeit und unter Ausschluß aller
parteipolitischen und religiösen Besirebnnsen folgende Ab¬
machungen:

1. Die drei Svitzenorsanifationen verpflichten sich und dt«
angeschlossenen Verbände , in der Wahrung der gemeinsamen
Arbertettrrteresseu zusammenzuwirken . Jede Organisation
bat ihr eigeires Programm selber durchzusübren. Beschlüsse
über gemeinsam« Handlungen sind auf dem Wege der Ver¬
ständigung herbeizusühren . .. ,

2. Alle beteiligten Verbände erkennen ibren organisato¬
rischen Besitzstand gegenseitig an und werden stch reden agita¬
torischen Eingriffs in die Mitgliedschaft eines anderen be¬
teiligten Verbands enthalten . Organisatorische Streitigkeiten
sollen im Wege gütlicher Schlichtung beboben. bestehende Un¬
stimmigkeiten baldigst beseitigt werden.

3. Die beteiligten Verbände stehen auf dem Boden der
demokratisch-republikanischen Verfassung des Deutschen
Reichs. Sie verpflichten sich, jeder Verletzung ,und jeder un¬
gesetzlichen Änderung dieser Verfassung im Reich und in den
Ländern geschlossen entgegenzut « ten . aber jede politssche und
religiÄe Überzeugung in ibren Mitgliederkreifen unbestritten
zu dulden . _

4. Für die Stellungnahme zu wirtschaftsvolitiichen Fra¬
gen und eine gemeinsame Einwirkung auf dre Wirtschafts¬
politik durch die Beamten -, Angestellten - und Arbeiterver¬
bände ist richtunggebend die Lage der Mitglieder als Arbeit¬
nehmer und Verbraucher . Erster Grundsatz in der Wiitschafts-
volitik soll sein, dab stets das Allgemeinwohl den Privat-
intereffen voranzustellen fft. . . .

8. Diese Vereinbarung gilt auch für die örtliche und be¬
zirkliche Gliederung der beteiligten Spitzenorganifation . so¬
wie für di« Fachgruppen der angeschlossenen Verband « fo
weit Beamte . Angestellte rrnd Arbeiter in Betrieben und Ver¬
waltungen den gleichen Arbeitgebern unterstehen . Voraus¬
sichtlich wird das Abkommen in der vorliegenden Formulie¬
rung auch di« Zustimmung der hierfür in Frage kommenden
Körperschaften der einzelnen Organisationen finden.

— Der Schleichhandel wirb wett « verfolgt . Die Strafen
gegen Schleichhandel . Preistreiberei und verbotene Ausfuhr
lebeirMnchtiser Gegenstii.n^ e sind erst durch em Gesetz vom
18. Dezember 1920 verschärft worden . Dies Gesetz enthalt
aber auch Vorschriften für eine Aufhebung der Strafbarkeit.
Es sipchZweifel entstanden , ob dies« auch für Zuwiderhand-
luwgen gegen Regelungsoorschriften gelten , di« nach dem
31. Dezember1920 ansgehoben worden stnd oder in Zukunft
aufgehoben werden . Das Reichsgericht bat . am IC Februar
die Anwendung auf diese Fälle vernemt . Die Vorschrift, sagt
es. enthält nickt einen allgemeinen Ausdruck des gesetzgebe¬
rischen Willens dahin , daß Verfehlungen gegen Regelungs-
Vorschriften nach deren Aufhebung nicht mehr strafwürdig
sei» sollen. Dies hätte sonst bei der Aufhebung der Rege-
lungsvorschriften bestimmt werden müssen. Allgemein auch
für Zuwkderbandlungen . die beim künftigen Wegfall gegen-
wattig noch bestehender VersorgnNgsregelungen noch nicht ab-
genrteilt fern werden . Der Ausschluß nachträglicher Destta-
su-ng hätte aber nicht auf di« ..bisherigen Zuwiderhandlun¬
gen gegen aufgehobene Regelungsvorschriften beschränkt wer-
den können. Dies« Entscheidung ist den Gerichten nicht all-
gemein bekannt geworden . Der Juftizminister bat deshalb
di« Strafvettolgungsbebörden jetzt angewiesen , in solchen
FAlen von einer Einstellung des Verfahrens abzusehen.

— Realsteuern . Der preußische Minister des Innern hat
die Emrtchtung einer Übersicht über di- Heranziehung der
Reassteuern usw. von den Gemeinden eingefordert.

— Keine Klaviersteuern . Eine Reihe von Städten bat
unter den vielen Steuern , die sie ihren Burgern beschert
haben , auch eine Musikinsttumentensteuer emgeführl.
Klaviere und Geigen , alle Arten von Streich - und Vlas-
iirstnrmenten . E r a m m o p b o n e und Spieluhren sollten da¬
zu herangezogen werden . Run aber haben die vreußsschen
MinNer des Innern und der Finanzen diese noch nicht aus-
asichövste Steuerguelle teilweise verstopft . S,e haben näm¬
lich für die Gemeinden eine Normalsteuerordnung , für eine
MusikinstrumenieEeuer berausgegeben und dabei erklärt,
dab sie eineWesteuerung von Taft -. Streich - und Blasinstru¬
menten ihr« Zustimmung nicht geben können. Dagegen haben
sie gegen ein« Besteuerung der mechanisch oder elektrisch be¬
triebenen Mustkinstinmente keine Bedenken.

Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstein.

Als Britta fünf Minuten später den Salon betrat,
wurde sie mit lautem Hallbh begrüßt. Frau Melanie
küßte sie stürmisch. . ^ , . , . ,

„Nun, da bist du ja. Liebe! Weißt du. daß ich mich
schon schrecklich nach dir gesehnt habe? Olga gleichfalls!
Wir kamen erst gestern abend in Mcchrenbevg an, irnd
Papa wollte durchaus, daß wir heute mit ihm nach
Satzenberg fahren, wo er zu tun hat, und wir Tante
Glimpf auffuchen sollten. Aber ich sagte: Nern! Dlern
erster Weg soll zu Britta Heider sein! Vetter Stern¬
bach war der gleichen Ansicht." Sie warf einen lächeln¬
den Seitenblick aas den stattlichen, glattrasierten Mann
zu ihrer Linken, an dem nur das feurige, jetzt seltsam
bewttft auf Britta ruchende Auge den Künstler verriet,
und führ fröhlich fort:

So sind wir denn nun gLcklich hier in der löb¬
lichen Absicht, so bald nicht wieder for^ ugehen
vorausgesetzt, daß du uns nicht hrnauswirsst?" Brltta
umarmte sie herzlich.

So liebe Gaste kann ich nur von ganzem Herz.m
willkommen heißen! Schade, daß mein Mann gerade
heute abwesend ist . . ."

,2O wir erwarten ihn schon!" lachte Frau von
Erkel munter. „Bis elf haben wir Zeit, dann will
uns Papa auf der Rückfahrt von Satzenberg abhsleu.
Sie haben doch auch nichts dagegen, liebste Mama Hel¬
der?" wandte sie sich an Frau Gerda, die etwas steif

bitte — selbstverständlich nicht! Es ist ja außer¬
ordentlich liebenswürdig, daß Sie meine Schwieger¬
tochter so bald allfsuchen!"

Frau mm Erkel tätschelte Brittas Wange.
^Wir haben sie ja so lieh gewonnen in Wen ! Sie

wissen gar nicht, welch große Lücke sie in unserem Kreis
hinterlassen hat ! Ja . ja. Britta — nicht rot werden!
Du kannst ja nicht dafür, daß du fo rrizeckd bist und
alle Welt dich gern haben muß!"

Frau Gerda, die improvisierte Gäste haßte und sich
außerdem ärgerte, daß man mit „dieser albernen
Britta " solche Geschichten machte, schwieg W dieser Be¬
merkung.

IX.
Heider hatte in Harmsental ganz plötzlich zum Aus¬

bruch gedrängt. Zm Westen steige ein Gewitter auf,
behauptete er, als sie von der Försterei mit einem Um¬
weg über die kürzlich dazu gekaufte Dampfsäge nach
dem Meierhof zurückkehrten. ,

Hertha konnte zwar am klaren Nachmittagshimm:l
keine Wolken entdecken, willigte aber sofort in die
Heimkehr. Als erfahrene Männerkennerin wußte sie,
daß nichts einer Frau so großen Einfluß verschafft als
scheinbares Sichfügen und stets bereites Eingehen auf
jeweilige Launen und Stimmungen.

In Wahrheit empfand Heider plötzlich eine innere
Unruhe. Herthas liebenswürdiges Geplauder — ihm
erst so angenehm, machte ihn jetzt nervös. Er wollte
heim nach Karolinenruhe. Allein sein. Seinen Ge¬
danken nachhängen . . . ^ *

Heider ließ den Wagen gleich nach dem Wirtschafts¬
hof fahren und betrat das Haus mit Hertya von der
Rückseite. Da horchten sie betroffen auf. Von oben
klang Musik herab. Eine prachtvolle Frauenstimme. . .

„Frau von Ebert mit ihren Töchtern wird da sein.
Da singt die eine Tochter. Wir wollen rasch die Kleider
wechseln und zusammen in den Salon gehen, ja?

Er nickte. Zehn Minuten später öffnete er leise
die Salontür — denn man musizierte noch immer —
und ließ Hertha den Vortritt . Dann blieben beide
wie angewurzelt an der Tür stehen: Die Sängerin
war Britta !! Sie stand in einem weichen, weißen
Mullllöid am Klavier, den schöueu, rotgoldeueu Locken¬

kops etwas im Nacken, die dunkel schimmernden Blau-
äugen wie entrückt in die Ferne gerichtet. Scharf hoben
sich die weichen, anmutigen Linien ihrer Gestalt von
dem dunkelgrünen Samt der Fenstervorhänge ab . .

Ihre Stimme war von einer weichen Fülle und
Süße, die bestrickend wirkte. Sie sang den Lindenbaum
von Schubert. Ihre ganze Seele lag in den Tönen.
Ohne, daß sie es wußte, entschleiette sich darin alles,
was sie bewegte und sonst so ängstlich verbarg: Das
tiefe Leid enttäuschter Hoffnungen, Schwermut —
Sehnsucht— Resignation . . .

Heider hatte keine Ahnung gehabt, daß Britta über¬
haupt sang. Daß sie so sang, versetzte ihn in sprachlose
Verblüffung.

Aber nicht das allein . Ihre ganze Erscheinung in
dem halbdunklen Winkel am Klavier, der düstere
Hintergrund, das weiße, fließende Gewand, der wun¬
derschöne vom Strahl dm Klavierlampe hell beleuch¬
tete Kopf wirkte überwältigend.

Heider starrte darauf hin wie auf eine Vision. Ihm
war. als erblicke er Britta heute zum erstenmal . . .

Minutenlang sah er nur sie. Dann — erst als sie
schwieg— und alle Anwesenden Beifall klaffchten, tz>rm
es wie Erwachen über ihn. Frau von Erkel — Olga
von Erkel — und — Baron Sternbach . . .

Sternbach batte Britta am Klavier begleitet. Er
war der letzte, der sich erhob, um den Hausherrn zu be¬
grüßen. Dabei merkte Heider ganz deutlich, daß sein
Blick ssch nur zögernd und widerwillig von der blon¬
den Sängerin losriß . . .

Frau von Erkel überschüttete Heider förmlich mit
Worten. Es war ihre Art, viel, lebhaft und sprung¬
haft, bald dies, bald jenes berührend, zu sprechen.

Heider hörte höflich zu, sagte, er freue sich, daß die
Herrschaften zu längerem Aufenthalt nach Mahrenberg
gekommen und daß auch Herr von Erkel ihnen bald
folgen werde — aber sein Herz wußte nichts von dom,
0*05 >u>t Mund Uvtad i.
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— Besondere Vordrucke für gestundete Telegramme . Be¬

sondere Vott >rucke für die Aufnahme von Telegrammen wer¬
den am 1. Oktober für Auflieferer eingeführt , denen die Ge¬
bühren gestundet werden . Diese Vordrucke haben einen Ab¬
schnitt. dessen oberer Teil vom Auflieferer auszufüllen ist.
wahrend der untere von dem Annahmebeamten vollzogen
wird . Der Abschnitt erleichtert das Verfahren für die Ver¬
waltung natürlich wesentlich. Die Telegrammgebühren wer¬
den dann m derselben Weise und womöglich zusammen mit
den Fernsprechgebühren eingezogen. Die Vordrucke kosten
aber das Heft zn Sv Stuck 2.58 M. Die Auflieferer können
die Formular auch selbst Herstellen lassen oder ihren alten
Vorrat mct Abschnitten ergänzen . Ohne Abschnitt müssen
die Gebühren kmr entrichtet werden.
„ — Beschäftigung ausländischer Arbeiter in der Landwirt-
Waft . Die Entwicklung des Arbeitsmarkts und die steigende
Zaol der Erwerbslosen machen es erforderlich , die Zahl der
beschartlgten oder Beschäftigung suchenden ausländischen
Landarbeiter nach Möglichkeit einzuschränken. Die Arbeit-
geoer werden deshalb in Anbetracht unserer Notlage stets
darauf bedacht fern müssen, von der Einstellung ausländischer
Arbeitskräfte abzusehen, oder aber , wo Ausländer beschäftigt
werden, diese durch einheimische Arbeiter zu ersetzen. Aus-
lander , welche ohne die erforderliche Genehmigung und Legi¬
timierung angenommen sind, sollen ausgcwiesen werden . Zu
vielem Zweck sind Erhebungen angeordnet worden . Nur die
Angehörigen der Tschecho-Slowakei stnd vorläufig von der
BeibriNDing der Legitimationskart « befreit . Deutschstämmige
Rückwanderer fallen nicht unter Ausländer.
o ~  Selbsthilfeorganisation der Lungenkranken . Die
Lungenkranken, Deutschlands besitzen sett einiger Zeit «ine
«mene Orgarnmtio « . die sich die besonderen Interessen der
Tuberkulosen auf de« Gebiet der Gesetzgebung und Verwal-
NW ]f n5,<S ärztlichen Behandlung angelegen sein labt.
Auch der Rerchsbund der Kriegsbeschädigten beteiligt stch für

^unÄenk ranken Mitglieder an dieser Krankenvereinigung
und unt emützt deshalb ^ u von dieser ausgehenden Plan
zur Schaffung einer Deuffch-Davoser Kolonie . In einer Ver-
sammluug der Lungenkranken in München wurde erklärt , daß
für die Lunsenkranken in Deutschland sowohl von Reichs-
wle Landesregierung am .allerwenigsten geschehe, überall
sehle es ml den notigen Einrichtungen . Da alle Vorstellun-

nichts genützt Hütten, müsse man zur
Selbsthrlfe schreiten. Der Räner unterbreitete dann der
Versammlung denPlan , mit Hilfe der Lungenkranken einen

Deutsch-Davos Hohenkurgemeinde Connenbeil zu
gründem em Sanatorium in den bayerischen Bergen (Algäu)
^errichten . Siedlungen dort zu schaffen und durch Heim-

Luft , auch einen Erwerb zu finden . Das
reut,che Volk werde diesem neuen segenbringenden Werk die

i UÄ "» nÄt versagen, und grobe Geldmittel seien be-
Nach reger Aussprache wurde eine

Kommission, gewählt , die die Vorarbeiten für die Neugrün¬
dung übernimmt und in einer neuen groben Versammlung
bcm mit dem Ergebnis vor die breitere Öffentlichkeit treten

_Wann wird der Damenhut zum Luxus ? Die Frage.
ein Damenhut zum Luxus wird , ist eine besonders ver-

LEelte nnd erfordert u. ll . eine umständliche Berechnung.
wefter « luxussteuerpflichtig . wenn er aus

W «t. Naturseide . Seiderffamt oder geklebten Federn be-
. Sind noch andere Stoffe verwendet , so entscheidet

uber den Steuersatz der wertvollere Bestandteil . Die einzel-
nen Teile find nach dem Verkaufswert zu ermitteln . Dann
Ä “ .n die Summe der luxussteuerpflichtigen Teile mit der
der übrigen vergleichen. Ist z. P . für einen Hut aus Seiden-
^ueine Unterform ans Papier . Linon oder Spahn für
on m?" ^ " Eter für 10 M.. Se .de für 2S M.. an Arbeitslohn

an Un; osten und Gewinn 35 M . berechnet so unter¬
liegt bei Sut der Lurusstener . da der Wert des Seidenstoffs
den der übrigen um 5 M. übersteigt. Immer ein Luxus ist der
vut . wenn er mit Svringfedern . Sandspitzen. Handstickereien

anderen vandgefertigten Stoffen , mit Eura - oder Samr-
vogeln m,t echten Neiber -, strauben - oder Marabufedern
berge stellt ist Dies gilt au ch dann , wenn der Wert der
^vrungfeoer . Spitzen , des Reihers ufw. hinter dem Wert der
übrigen Teile erheblich zurückblcibt.

~ ®je Wasserfläschchen Der Minerolwasserflaschen mub
fich letzt der Minister für Wissenschaft. Kunst und ÄolksLil-
ten n̂ ^ Ebmen. Auch die deuMen Mineralwasserfabrikan-

Reichoverband . Dieser hat nun dem Minister
mttaeteilt . dab oft beobachtet worden sei. daß Kinder bei
Cäm^ usflugen von Wirtschaften und anderen Verkaufsstan-
ven Mineralwasser - und Limoi.adenflaschen teils leer teils
angetruniken entweder ganz ohne eine Strecke weit mitge¬
nommen und dann fortgcworfen oder gar absichtlich an
dtemen zertrümmert hätten . (Angetrunken waren jeden-

nur die Flaschen.) Hierdurch würden sowohl der Ast-
wie ganz besonders der rechtmäßige Eigentümer der

Za chen schwer geschädigt. In einer besonderen Verfügung
E deshalb der Minister sämtliche Provinzialschulkollegien
^d die Regierungen die Schüler und Schülerinnen der un-
^rstehenden Lehranstalten vor Schulausffüg -n darauf auf-

3U lassen , daß Mineralwasser - und Linio-
^uflaschen stets an der Verkaufsstelle zurückgelassen werden

mtt" Fußböden ölen, um sie länger zu erhalten?
.^ age wurde in der Stadtverordnetensitzung Darmstadt

vernemt Die Boden in dev Schulen sollten geölt werden.
XOj • 00J! » olzvroben wurde nachgewiesen, daß das Öl
» lnt •^ rtriBt- sondern vielmehr eine schmierige

bildet Die Verwaltung zog daher eine Vorlage über
w-Ä !. s" ^ blesen Zweck bestimmt war . zurück, umwertere Versuche anzustellen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
,, * « »»h- os. Am kommenden Somst- g findet Im Kurgarten wieder

Eortenfeit, verbunden m't Feuerwerk, statt. - Als erste größere
«,»Mstveranst- ltung findet am Mittwoch, den ». August, ein Nibelungen,
»oend Bapreuther Künstler im Kurgarten statt.

Wiesbadener Bergnllgungsbühnen und Lichtspiele.
'Die  U .-r .-LIchtfpi«le bringen in dieser Woche „Draga, die Helden,

rnnzessin", den großen amerikanischen Senfationsfilm.

_ Wiesbadener Tagblatt.
Sport.

* Bei« Sauverbandsfest tn Kosthelm wurden außer den bereits mit»
geteilten noch nachstebrnde Wiesbadener Turner ausgezeichnet: Dom
Mannerturnverein Wiesbaden- Zn der Oberstufe: 18. Hans Nickel, 28.

Schemel, 26. Rolf Hartmann, 32. Stift. Olston,
36. P . Ackerknscht. 39. C.Epi-b. 45. Sch. Roll 48. SB. Werner, 49. Jos.
StnBften, in der 1. Altersklasse: 14. Ph. Kaiser. Zm Damenturnen kannte

-öelmy Woermann den 14. Sieg erringen, in der llnterstnf«:
17. Mia  Eitel , 22. Hilde Schäfer, 28. Elisabeth Jung . 38. Hanni Pritzer.
Sie Wirtin « erhielt in der 1. Stärkeklasse eine 1. und die Damen-
abteilung für Ihre Sondervorführung eine 3. Auszeichnung. Im Florett,
fechten wurde Karl KochS. Sieger. — Dom Turnverein Wiesbaden er»
rang in der Oberstufe Heinz Brück den 24. und W. Fitzner den 29., in der
Unterstufe W. Kristel und A. Kronenberger den Ll., Rau den 41. und
Hahn den 84. Sieg. In der 1. Altersilaffe Franz Müller den 12. Sieg.
In der 2. Mtersklaffe, über 45 Jahre : H. L . Emmerich den 13. Sieg.
Im Frauenturn .-n errang Frl . Weber in der Oberstufe den 11. Sieg.

ber Unterstufe wurden folgende Damen ausgezeichnet: Frl . Schäfer den
19-, Frl . Wörner den 25., Frl . Höhn den 32., Frl . Weimer den 33., Frl.
Rau den 41. Außerdem erhielt die Dersinsricge für ihre Vorführmig
etm Auszeichnung, «benfo wurde die Damenabteilung 3. kür ihre Sonder,vorführmrg.
„ * a"f de, Opelbahu. Die Rennen am Sonntag auf der
Opelbahn hatten einen guten Besuch aufzuweifen und hatten folgendes
Erg-bnis: Erstfahrcn. 1588 Meter: 1. Fifcher-Frankfurt. 2. s -inmüll-r-
Fr-mkfurt 8. Zürü-Daimstadt. Vorlauf zur deutschen Meisterschaft über
I Kilometer: 1. Raael-Mainz, 2. Mesch-Frankfurt, 3. Sering-Frankfurt.
«ort auf zur deutschen Meisterschaft über 18 Kilometer: 1. Sehring.
Frankfurt 1S.4SR, 2. Sauerzapf-Maimz, 3. Möler-Frankfurt. Hilfsmotor.

0 Kilometer: 1. Fritz ». Opel, 2. Karrer (D. K. W.), S.Herth (Opel).
des « od-nf-e». 11 Schwimmer»es Schwimm.

^ unternahmen den Versuch, den B-d-nse« zwischen
M-ersbnrg und Konstanz(8 Kilometer) zu durchschwimmen. Um 12.15 Uhr

3 U »- erreichte eine Gruppe von sechs
ST £ 1! H" n bei Waldhau- J -kod: einige hatten schon vorher
u !,B q Ö Riedmatter und der Lymnallaft Ludwig Koch durch-
unt̂ r dlm n ,!l£ 2iel beim Z-ppelindenkmal in Konstanz

l 11® , ^ Publikums. Ein dritter Schwimmer erreich!- um
,11 , „Schwimmer waren auf der ganzen Strecke von

Srfti ĉhû en tZ 5BaI,Wl5ufet01,r  Wafferschuhen begleitet, der ihnen

Gerichtssaal.
Frankfurter Kommuniftenprozeh. Die Berhandlung vor dem

der Vernê muno^ ^ ' Wc ""»Eagt -n Kommunisten̂ setzte mit
2 ^ o! n, " ,0f 8 ein' unb 3u,nl ^uuSH 't mit den Saupi.
2 b w a n n und Kuno,  di - viel- Punkte der Anklage

8 "Nb mcht zutreffend bezeichneten. Mehrfach wurde in den
Verhandlungen ermahnt, daß die BezeichnungF K O internationale
omn« Mche Pari . i b:d. u.°nden solltê " er Ilng -klagi- ^ chwärz L

sich als Anarchist-Kommunist bezeichnet, will als Gründer dieser Inter¬
nationalen Kommunistischen Organisation tätig gewesen sein Di°^ V-r.
n̂ehmnng der Angeklagten Barthel-Mee- und' Fortfch' ergabt Mcht

Morpen -AusqaSe . Srstes Blatt . Sekte 9.

Neues aus aller Wett.
Durch Blitzschlag getötet ward : gelegentlich einer Fuß¬

wanderung der aui Wiesbaden gebürtige Ober -Jng . Vaul
Tornaus in der Näde van Eioield i. Tb . Frau und Sohn
wurden durch den Blitzstrahl verletzt.

. Lokomotlvziisammenjtoi,. Aus Tbersbach in Sachsen
wird gemeldet: Auf der eingleisigen Strecke zwischen Ebers-
voch und Durrüenn -rsdorf Ftlee die von Ebersbach kommende
lierlaufende Voriornnlokomotive mit einem von Löbau kom¬
menden. aus der Lokoinolioe und einem Personenwagen be¬
gehenden Prüfungszug oer Dresdner 'Lsneralbetrieosdirek-
tton zusammen. Di ? Prüfungskommission batte bereits in
Dürrbeilnersdors den Zug nerlilssen. Beide Lokomotiven
fuhren mrt voller Wucht aufeinander , so daß fie vollständig
zertrümmert wurden . Der P -rssagierwagen wurde swwer
ucichadlgt. Der Lokovlotioführer der Dorspannlokomotivo
wurde getötet , der Heizer erheblich verletzt. Das Perionat
des Prufungszuyes wurde leicht verletzt.

Schfffahrtsernftellnng auf der Ober -Elbe . Infolge des
burch die anhaltende Trockenheit verursachten niedrigen
Elbe -Wasserstandes sah sich die Sächsisch-Böhmische Damvf-
schiffabrt zur Einstellung des Verkehrs von Bodenbach
stromaufwärts gezwungen.

, Um den Sohn des Snhenzollernvrinzen . Prinz Eitel
Friedrich hatte nach dem Selbstmord des Prinzen Joachim
ressen kleinen Sohn Knrl Franz Joseoh zu stch genommen
und der Witwe die Herausgabe des Kindes verweigert . Das
Landgericht in Potsoam hat letzt entschieden, daß Prinz Eitel
Friedrich den Sohn binnen 4 Wochen der Mutter beraus-
gkben mub. In der Urteilsbegründung wird erklärt , dab
die Sausgesetze der Sobenzollern nicht mehr Anwendung
finden.

Ei« Dorfbrand . In dem bei Schneidemühl gelesene»
Dorfe Safeuberg brich in der Mittagsstunde ein gröberes
Feuer aus und griff mit raienoer Geschwindigkeit um stch.
Um 2 Ubr waren vier Gehälte mit den dazu gehörigen
Stallungen und Scheunen vollständig vernichtet , insgesamt
«twa 15 Gebäude Mit Mühe gelang es den Bewohnern,
einen geringen Teil ihrer Habe und des Mobiliars zu
retten . Der Schaden geht in die Hunoerttauscnde . Die ab¬
gebrannten Häuser waren alle mit Stroh gedeckt. Den An-
fttengungen von mehr als fünf Feuerwehren gelang es. eine
weitere Ausdehnung des Brandes zu verhüten.

Brennende Ölfrlver . R'ach einer Reuter -Meldung aus
Mexiko-Stadt hofft man . den Brand in den Amatlan -Öl-
feldern binnen drei Wochen zu löschen.

H£mdel §teil*
Berliner Devisenkurs #. -

W.T.-B. Berlin , 27. Juli. Drabtliobe Aasxahl nagen rilr
Holland. M i , 3437 .35 3. Mb 3442 4S B. für 198 Süllen
Belgien , . . . . 196 .99 3. _ 393 10 8. 180 Franken
" »— ' 1016 .0t,  a .  100 Kronen

Bader und Sommerfrischen.
In verichiesenen Kurorten und

b«- Schnarzwaldes find heuer in größerer Zahl erstmrls
Mark am '* ltUn ’ He  dank dem Tiefstand der deutschen

öu « °« 'n Sch ° « jsä

Vermischtes.

LMZLLWVUM

?-
«vioregen , , . 1013 .93 3. „ - _ -
Dtnemark . . . 1192 .80 3, _ 1185 .20 a , MO Kronen
Fehireden , . . . 1603 .85 X .  1609 .15 a 100 Kronen
Finnland,, «. . 119 .35 3. . 119 .65 B. _ 100Fiim. MjrH
Italien . . . ,.  332 .33 3. . 331 .65 8. " MO Lire
London. « « 4 • 282 .70 3.
Keir-York . «'. 78 .32 3.
Paris . « . « 4 » 8 *1.35 3«
Echveia . . . . 1301 .15 3.
Spanien . . . .  1004 .95 &
Wien alte . . . — 3.

4 0.0 » . . 9.2» 3.
krag . 100 .45 3.
Bndapett. . . .  11 .47 a
Polen. • « . . .ff 3.83 Q.
Bukarest . . . . 102 .— ü.

283 30 8. . l  PId. SSerHa»
79 .08 & * 1 Dollar

612 .63 B. ’ 100 Franken
1803 .35 B. . 100 Franke«,
1005 .— & . 100 Pesetas !

—r— B . 100 Kronen
9.32 B. . 109 Kronen

100 .75 B. „ 103 Kronen
*1 .53 B. .  10» Kronen
*.90 B. , 100 pohuMaris

.— iä. „ 106 Lei

- *** S « Ä b-/lcht -n NachmittL -°

Aus dem Verctnsleven.
* So . Iugendoerein „Siegfried " und E - . Mädchen,

" «rein.  Treffpunkt zur Heidelberger Bundestegung de, B. D. I.
«Neiiag, den 29. d M., 6y,  Uhr vormittags, Hauptbahnhof.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Durchsuchung der Frankfurter Schule« „ach Waffen.
F«°nlsurt e. Bl., 26. Juli . Der Magistrat hat in sein-r gestrigen

wnmg di« Angelegenheit der Waff-nfnnl!- im Wöhler.Gymnasinm
. ^ "delt. Es wurde befchloffen, sämtliche städtische Schulen aufzusordern,

® «enauer Prüfung und Durchsuchung der Schulräume innerhalb kurzer
^ " zu berichten, daß ketnerlei Waffen oder Munition in den Schul-
g,u™en untergebracht stnd. Ferner wurde eine Kommission! ron drei
»an t Sien nietier9*i«1St *>*« die Im Zusammenhangmit der Sache ge-
h.Hn beamteten Personen eingehend vernehmen und über das Ergebnis
»«n Magistrat berichten soll.

*

Äolherg, 40 Juli . Da« Finanzamt beschlagnahmte vergangenen
Kein *’UT̂ •ifiene Exekuttobeamt, die fältztlichen Sparkonten eines

" Kastenbeamtrn Wie f-stgest-llt wurde, unterhielt der Kasten-
M »er Stolper » mik. D-p-sttenkaste Kelberg, ein Konto von

Han. r 100 ' W. In W-rlpaptaren, di« ihm nicht gehören. Zm Zusammen-
Hin. wurde «uf einem Grundstück tn der Ktemannstratze durch da»
'‘‘‘t tfuXitL**11'* 6o “8ltt',,'n,B  uub belastendi» Mrrtercal

äewabccl uni) es on Höflilhkeit und
\ !le .ileihz îtig kommt allerdings in der

^rttesse die Hoffnung zum Ausdruck, daß man jn Dtiitsibland
nn Hinblick auf die holländische Wohltätigkeit deutschen Ki»-
lern gegenüber den niederländischen Reisenden mit Rücksicht
Aus d 'n niedrigen Markkurs nicht etwa das F^ll Kr die
8k ',: s .? Z : ,' ' i-L säs- - b "»" d-r

z-b-- ÄSahara , zu uberfliegen , mit einer Katastrophe geendet batte
MeNen ' Autamobilssten gelungen .' die 1864Keilen weite Strecke von Algier nach Tamanrasset in einem
Monat ohne Motorschaden zucZckzulegen Vorher warendurch LastautomobUe längs der ^ udrtrichtung Ben în ^ und
Nahrungsmittelstattonen aug -I -gt morden. Die Vorderrächer
h. . ÄÄtomobile trugen dovvelte Luftreifen , um das Versackender Wagen m sande zu verhüten und um eine arönere
Elastlzität bei den Fahrten über die felsigen Teile ' der Strecke
zu erzielen . Dir Kamel « stnd also in ihrer Alleinherrschaft
über die Wüste Sahara erastlich bedroht ^ .letnherrichaft
- e. - Im Gefängnis „Zur Gemütlichkeit«, lkber gemütliche
zustande in der Strasanstalt Lichtenburg bei Torgau weiß
die ..Torgauer Zeitung " zu berichten. Die Anstalt , in der

Derurteilte aus den letzten Märzunrnhen unterge-
lrackit find, bletet ihren Insassen ein gar freies Leben . Wer
Mt bat . arbertet . Die Beanlten werden von den Häftlingen
förmlich in Schach gehalten . . Man liest Zeitungen , raucht
empfangt Besuche und belästigt die Straßenvassanten durch
Zurufe wenig gewählter Art . Oder es werden Veriamm-
langen abgehalten , in denen zahlreiche Hochs auf Hölz usw
ousgebracht werden, In einem mit bund.-rt Mann belegten

batten die Gefangenen die Holzbalken durchsägt, um
f® Zutritt zu den Aubenkorridoren zu verschaffen. Au»
die Nacht zum 1.. Jiffi war ein großer Ausbruch geplant in
dessen Verlauf die Beamten überwältigt und der Schlüssel
beraubt werden sollten. Der Plan war jedoch verraten wor¬
den und die Ausbrecher wurden von den Beamten überrascht
Es gab wlllie Tumultlzeneu , in deren Verlauf die Ge.
langenen die Beamten mit Stühlen und Krügen bewarfen
das Bettzeug anzllndeten und aui iede Weise einen gewalt¬
samen Ausbruch veriuchten. bis ste schließlich in der Anstalts-
kl'velle elngeschlossen werden konnten. Bezeichnend ist daß
ich die Gefangenen zuvor über zu strenge Bebandlung 'wirk-
lich mcht zu beklagen batteni ist ibnen dock sogar Pfingsten
in den Anitaltsraumen «in Kouzert der Stadtkavells gegebenworden.

Lnukou uoS Geldmarkt.
wd. Die Bereitstellung ron Derison zu Repnrntioris-

zwecken. Um di© deutsch© Wirtschaft vor den großen
Schwierigkeiten zu bewahren, die sich aus einer Ab¬
führung des 26proz Wertes von jedem einzelnen .deutschen
Ausfuhrfi-eschäft ersehen müssen, ist es erforderlich, die
Devisenbereitstellune für die Entente auf andere weniger
wirtschaftsstöreude Art zu sichern. Die Aufgabe kann
nur von len Außenhandelsstellen im Zusammenwirken
mit Industrie, Handel und Banken gelöst werden. Der
Reichskommissar für Ein- und Ausfuhrbewilligung er¬
sucht daher die Außenhandelsstelle, unverbindlich die Er¬
wägungen und Maßnahmen einzuleiten, welche der Er¬
leichterung der Zuführung der Exportdevisen an die Reichs¬
bank dienlich sind. Sie soll soweit gehen, möglichst die
Verkäufe in hochwertiger Auslandswährung durchzusetzen.
Keineswegs soll, wo gegenwärtig in Auslandswährung
verkauft wird, davon abgegangen werden. Die eingehen¬
den Devisen müssen unverzüglich einer Reichsbankstelle
oder einer Privatbank zugeführt werden, welche sie an
die Reichsbank zu Reparationszwecken weiterleiten- Die
Reichsbank soll das Recht behalten, auch die rechte Ab¬
lieferung zu verlangen. Zur Erleichterung der Kontrolle
sollen die Exportfirmen verpflichtet werden, der Reichs¬
bank allmonatlich die erfolgten Devisenlieferungeu nach¬zuweisen.

wd. Relorm im Börsenverkehr. Anläßlich der Sitzung
des Börsenvorstandeskamen die verschiedenen Mißstände
zur Sprache, die sich aus der Anhäufung der Aufträge und
der verspäteten FeststeUung der Kurse ergeben. Es
wurde eine Kommission des Börseuvorstandes gebildet,
die in Gemeinschaft mit anderen Standesvertretern an der
Börse mit geeigneten Maßnahmen zur Beseitigung der
Schwierigkeiten bei der KursfeststeUung, insbesondere
auch mit den Nachteilen, die sich beim Drucke des Kurs¬
zettels für die Zeitungen ergeben, beschäftigen sollen. Es
lag ferner noch eine Anregung1 vor , anstatt des nächsten
Samstag Montag, den 4. August, ausfallen zu lassen der
aber aber nicht Folge gegeben wurde.

wd. Keifto weiteren Börsenrubetage im A.igust. Der
Börsen Vorstand hat beschlossen, im Monat Augast außer
dem Samstag keine weiteren Börsenruhetage einzulegen.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für Messing. Die Vereinigung deut¬

scher Messingwerke hat die Verkaufspreise für Messing¬
bleche auf 2050 M und für Messingstangen auf 1200 M.ie Doppelzentner erhöht.

wd. Deutschlands Zuckervorräte. Deutschlands Zucker¬
vorräte erreichten nach vorliegenden Berichten bei Beginn
des vorigen Monats die Höhe von rund 7.36 MillionenZentner gegen 4.96 im vorigen Ja hre

Wer an Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das io alle» Drogerien und Apo-
theken erhältliche Hühnerangen -Lebewohl , während Horn-
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballrn -Scheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrntschei, nicht
und bleiben nicht am Strumpf « kleben. Prei4 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusste. 5, R . Brosinsky , Babn-
hofstr. 12. Drog. Minor , Schwalbacher Str .. M . Gräfe Ml
Weberg. 39,H. Kräh , Wevritzstr. 27. I . Lindner , Friedrichstr. l X

vi « Morgen-Ansgab« umfaßt s Seiten.
HiupUchristleUer: tz. 2,lisch.

oemmtworm« f2t p-n politischen Teil: ff. «flui » er- «Br bn im»
hE »n, -»t-il: 3. « .: F. «ünU,er ; stlr den lokalen>md vr!°in i!nce7^

$ . Dl»rnitus , sämtlich in Wie»vaven.
tWSltttttlMg 'schen  Hosbuchüruckerrt inMtCsOOGHM

tzSttchitmwv tt di, r Uhr*



Seit : 4. Donnerstag , 28. Juli 1921

Sdiwab , Noelle & Co.
Bankgeschäft :: Essen ( Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse: Für den Orts- n. Bezirks¬

verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Für die Düsseldorfer Börse: Nr. 15194.

Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber

für folgende Obligationen:
41/*'/«102 rückz. Adler-Kohle . zu 97”/,
47 *7,:103 .. 97%
47.7. 102
>7-7° 103
47-7. ' 03
47-7° 102

5' /. 103

57«
°7.
57°
57«
5' /o

103
102
102
102
102

.. 877-7°
997-7°

.. 967»

. „ 977 -7»

977 -7°
9t /' „„ 997-7°

Concordia Bergbau .
Constantin der Große .
Graf Bismarck . . . .
Hermann I/III . . . .
Schürbank & Charlot¬
tenburg . . . . . .
Buchberg (Garant, v.
d. Gew. Walbock) .
Carl Friedrich . . .
Deutsc e Maschinen .
Glückauf Sondershausen,, 997-7°
Heringen . » 98 /, /°
Rhein. Blektr. i.Braun- #kohlenrevier. »101/» / >

„ l9 _ „ Ronnenberg . . . . • » 99 /,
Auch für sonstige Obligationen, sowie Slädte-
anleihen sind wir jederzeit zu kulanten Kursen

Käufer bezw. Abgeber.
Unsere Rundschau über den rheinisch- westfälischen
Wertpapiermarkt und unsere KuxenmarktbenchteWunsch kostenfrei. H1

Unsere Fernsprechanschlüsse tragen ab
IS . Juli 1921 die Nummern:

Nr. 5601 J für  Stadtverkehr

für Fernverkehr.

Nr. 5602
Nr. 5603
Nr. 5604
Nr. 5605

Marcus Berl € &  Cie
Wiesbaden.

OHEON
Kirebgasse 18.

Qno vadis? Kleopatra
die Herrin des Nils
sind unvergessene

Filmwerke!
Der 3 gleichwertige
Fi m betitelt sich:
Spartakus,
der Sklavenbefreier

des alten Rom.
Pompöse Massenszenen
Herrliche Naturbilder
Spannende Handlung

F319

57, 103

Syphilis
Bekanntmachung.

Ans Anlaß her Rennen auf der MesAden»
Rennbahn bei Erbenh-nm ,am 31. dleies Monats
mirü zur Aegelung des isteit- und Fuhro r̂tehrs ihr
die Zeit von 1- 2 und fe-8  ilfu nachmittags folgen¬
des bestimmt' - — -

1 Die
fahrer u, .*, »- . , - - -dienenden Fahrzeuge verboten.

Frankfurter Straße ' st i>>r Reiter. Rad-
d alle nicht der Personenbeförderung

aus
s zur

wemarruig--krenze rstraerr - . ... ... oeit
von !—2 lifir nafhmtttcpo tut aste ans der ^ chtun
Erhenheim kommende und in der Zeit 9 "̂ ,nnräimnatvi ,ur aUe aus- der Rldiumg .(!».-baden
‘TSJWBÄ & ' Mm
auf der Fahrt zum Rennplatz und zurück oen Fahr-
dumm der Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4 Sämtliche mit Pferden bespannte Perwnen-
',Uhrwerke haben auf der Fahrt zumRenuplahund
zurück dir Witte des Fahrdammo der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten
Wegeraum und dem Stratzenbahngeleifezu benutzen

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 geimnnten
dasselbe Ziel verfolgendenFahrzeugen eine Rerhen-
solge ron 3 und mehr Fahrzeugen entsteht, hat r-dee
neue biirzukomnienbe Fabrseua siÄ d"M lttr.en in d,.r,
Reibe a, zuid' ließen, Kein FahMv » darf aus der
Reihe ausbrechen. vorfahrende überholen oder fick
in die Reihe eiudrängen. ^ , . . ... .

6 Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur Mit mäßiger
Geschwindigkeit fahren: Kraftfahrzeuge nrcht über
15 Kilometer in d r̂ Stunde.

7 Irr der Fromklurter Straße rst das §>alten von
Fahrzeugen nur soweit gestattet, als das Ein- und
Arcssteigen der Anwohner dies unbedingt erforder-
^Wrctrb erwartet , daß die gegebenen.Vorschriften:
genau befolgt werden da nur dadurch ein geregelter
Verkehr von und nach dem Rennplatz erzielt werden!
kann.

Kaut- und Blassnieidsn
mikroskopische Harn*

_ _ und Blutuntersuchung.
Urdößisclies Institut Wiesbaden

Marktstr. 6, I. 10—12, 4—7, Son ntag l(h- 12.

|Tßt^pllOil "Hnlaaan
muTPostansdiluß.
W. Hinnenberg, SSm

H mit und oane Malz ein vorzüglich be¬währtes anregendes Kräftigungs- Mittel
bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u . 10 Mk. Alleinverkauf: 648
Schutzenhof -Apotheke , Langgassei1•

Tragb StSUef.Gefl.,
f % 3>eg.etc. ,Brutösen

Knochenmühlen_z,
-Jls Hebungd.Legetätrg»

feit. Pre-sl. frei, tz-cflüget- !
Hof i. Mergentheim 158. !

RHENANIA!
EJdifspieie.

Schwalbacher tr . 57. |
In Erst -Aufführung

gelangt zurVorführungder amerikanische 1
Detektiv-Film

„Der rätselhafte
Mord“.

sowie die 3 Akten-
Komödie

„Taille Ursi 1* “ . I

712

gpThaSfa-Theatör
— - -* Telephon 6137

zu WüesöB $leii

Sonntag, den 31. Juli.
Bnf ang 3  Ufer.

Totalisator.
Sonderzüge der Staats- u.Straßenbahn. F369

Arcadia-Diele
Marktstraße 34 . 2. Etage.

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei- !
oeumten unrveimrlich Folge ru lersren. uamentnm.
wenn sie durch Erbeben der remten Land,das Zeichen|wenn ne cuia?u-rijuuuu va wuiu » vu, yviuv..s«:m „Halten" gehen, was hauptsächlich bei der Ein¬
fahrt der Straßenbahnwagen aus der Rheinstraße in
die Frankfurter Straße erforderlich werden wird. ,

Zuwiderhandlungen gegen„ diese Bestimmungen
werden auf Grund der. Straßenpolizei-V-'rordnung
vom 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis ru 30 ffltf. 1
an deren Stelle !m Unvermogensfalleeine Saflstrafe
dis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 19, Juli 1921.
Der Volneipräsident. I V : üez Beudt.

Wein ii
— Bils-Iito Z
n Glas. %

<r>

:o Angenehmer Aufenthalt Solide Preise. »
^ Telephon 834.

CUNARD LINE
Enispa . WoK»

Monopol -Theater “Q
MsSg Christian» *

Die Sühne der Maria Marx.
Schauspiel in S Akten.

Lustiges Tipiprôramm mit IInlie (n•.

Heute ab? /s Uhr

Kirchgasse 72.

Eine freu mit Vergangenheit
Drama in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

Gertr ud Welker.
Die Lieblinge des PBbiikums!

Mia May und Bruns Kästner
in ihrem 5aktigen Drama

Fünf Minuten zu spät

Rheinstr.47
U .T. Rheinstr.47

Nähere Auskunft erteilt
Reisebureau

L Hettenmayer, G. m. b. H.
Wiesbaden s Kaiser- Friedrichplatz 2.

Mainz : Schottstraße 1.
F 1951

KS©rgen ieiiztei * Tag!
Aeilten Sie auf

Qraaa, die Heidenprinzessin
ner efößte , sensationsreichste Abenteurerfilm,

der je in Wiesbaden gezeigt wurde.~~ Draga ~~
halt das Publikum zwei Stunden in atemloser

1- T" ' bis F" ltee -

— Schönstes LlclvispielhauS —

Ab Samstag, den 23., bis Freitag, den 29. Juli 1921.
Ununterbrochen tägi. von 37s bis 10-/s Uhr.

j Der Ubemälügende RiesenSüm !
: : DANTOia ta

Bin Drama in 7 Akten nach geschichtlichen
Ereignssen.

In den Hauptrollen : Emil Jannings, Werner
Krauss, Robert Seholz, Maly Delsehaft, Hi de
Wörner, Charlotte Ander, Eduard von Wmter-
stein u. A. m. - 2000 Mifwiritende.

Vorher: Aus der Universal-Sammelmappe:
1. Eino neue Erfindung auf dem Gebiete der
drahtlosen Fernsteuerung. 2. Eine vorbild¬
liche Einrichtung auf dem Gebiete der Wohl¬
fahrtspflege. 3. Nauke auf Entdeckungsreisen.

Kammer*:: Lichtspiels
Mauritiusslr . 12.

Bas Zeichen der Vier.
Sensationell. Detektiv¬
schauspiel in 4 Akten

mit
Jchn Harrison

(Robes *t Scholz ) .

jEiiisympeijuiieerläaii]!IEine lustige Geschichte
in 2 Akten mit

Htudi Gehler.
IKleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

jiiiplizissiiüus:8i.Erste vornehmste
Künstierspiole

WIESBADEN
Telephon 1028.

unnKHHtiimiHiiuinuiitnniiu

Heitere Kunstler-Äbeade
SSchwesternGraff
Akrobat. Tänzerinnen.
B. Horriss

Violine-Virtuose
| u. weiteren namhaften

Künstlern.

Kein Weinzwang.

Eintritt für Camen frei.

Ab 97, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
)azz -Band

u. Tanz Vorführungen.

iliiiü-Sii
im Park-Hote!

Wiihelmstraße 36.
Direktion: H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Vom 18. - 81. Juli

Gastspiel Ilse Petsrssn
Solotänzerin der
Frankfurter Oper.

Neue Vorträge:
Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Ge:chw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels-Liily.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

jPark-Bar—Park-ITule

iKiiaepli 'M
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunuen

Haut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Auf klär. Broschüre No. -

Mit . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.60).
Spezialarzt Dr. med. Holiaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 66, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 69*>3.
Täglich 11—1,6—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr^

SyphiliS-
Bebandlung nach den
neuest. vrissensohaftL

Methoden
ohne Berulsstörung

. 5 et.  diskret verschl.

Das 3. Abenteuer der schönen Kathlyn.

Unter den Wästenränbern.
Schauspiel in 5 Akten.

Die hervorragende Sittentragödie:
Halbe Unschuld

(Sorgentöchter).
Schauspiel in 4 Akten. — Gute Ventilation.

Angenehmer, kühler Aufenthalt.

WkAciüa sr,
nnTmniiiniinii!inniiniiiinewiiiiirnTwuTmww<HUim W

. . Heute letzter Ta « !
2 große Erstaufführungen 1Künstlerlaunen

Schauspiel in 6 Akten nach dem Roman von
Olga Wohlbrück.

In den Hauptrollen:
Conrad Veidt , Egede Nissen,

sowie

Verrat au}Sshioj)Treuenfels
Filmroman in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Mila de la Chapells— Erich Kaiser-Titz

Kurt Keller-Nebri (ehern. Mitgl. d. Res.-lh .)
Anfang Sonntags 3 Uhr, Wochentags 4 Uhr.

Donnerstag , 28. Joü.
Vormittag » 11 Uhr:

Konzert
dea Städtischen Kurorchestetf
in der Kochbrunnea - AnLag®»

Leitung : E. Wemheuer.
1. Ouvertüre zu „Franz Schu¬

bert “ von F. v. Supp6.
2. Frühlingsständchen von

Lacombe.
3. Mein Traum , Walzer voll

E . Waldteufel.
4. Romanze aus „Figaros Hoch*

zeit -* von W. A. Mozart.
5. Fantasie aus „Carmen “ von

G. Bizet.
6. Frisch gewagt , Marseil von

A. Hahn.

fl  emtements-Konzerte
Städt . KurorobaatBf,

Leitung : £ . Wemäeuer.
Nachmittags 1 bis 5.35 Uhr : .

. Schauspiel - Ouvertüre v«°
H . Hoffmanr.

2. Menuett von Padcrewskt
3. Haus im Glück , Marohenbfl“

von F. Bendel.
4. Volkssängcr , Walter vo#

Joh . Straub.
Vorspiel zu „Die siehe®
Raben “ von Rheinberger.

6. Fantasie aus „Der Kamt
hat ’s gesagt “ von DeilW ®"

7. Quadrille aus „Indigo * v°“
Job . Strauß.

Abends S bis 9.80 Uhr:
1. Reitermarsch von Schubert
2. Vorspiel zu „A hasse Port»

von Spinell !.
3. Fantasie aus „Die Entfä “"

rung aus dom Serail “ vo®
Vf.  A . Mozart . .

4. Ouvertüre „Der Geist “**
Wojewoden “ von GroßmaB “-

. 's gibt nur a KaiseraM «»
Polka von Joh . Strauß.

5. Peer Gynt -Suite Nr. 2 V°»
E , Grleg.

7. Preätissimo , Galopp J
WaldtouioL



1— Nr. 345. Donnerstag, 28. InN 1921. Wiesbadener Tagblatt.
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Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

c  Weibliche Personen "*)

kaufmännisches Personal )

Me S« «M
mit guter Auffallungsg
sofort g sucht. . ^ ^K Sillert . Krrch galle 51.

Kontorift ( in) ,
burhaus perfekt rm
Maschinenschreibenu. alt.
Büro-Arb .. sucht Mittel¬
deutsche Asbest - Fabrik,
Nie dernhausen.
Gürosräulein

(jüngere Kraft ), gesucht.
Gebaltsanspruche an

KallaiÄ u. Bender.
Mainzer Straße 17.

Ziingere lertauferin
für Lebensmittelgeschäft
gesucht. Kann angelernt
werden. Off. mit Geb.-
Anspr u. L. 78« Tgb^ L

aeiua
Wellergesucht.Singet

1 MMe LerlWNii
sucht zum 1. 9. 21

Heinrich Scharfer.
Herrenmoden.

Milbelmstraße 59.

kehlstSilm
für seine Parfümerie bet
sofortiger Entschädigung
iuchen

Kästner u. Jacobi,
Taunusstr . 4.

Lehrmädchen
zur Erlern des Damen,
frifierens sucht bei sofort.
Vergütung

Mickelsberi

! ! [ Gewerblicher Personal )

Ü0$ HvlimS
wird in ein feines Haus
eine oerf. (doch einfache»
Köchin, mit etwas Haus¬
arbeit mit guten Zeuan.
aus bell. Häusern , gesucht:
ebenso verf. Sausmädch
>m Näh .. Bügeln . Wasch,
u. Servieren geübt , mit
aut. Zeugn aus b. Häuf
vobes Erhalt . Zu melden
Uonl Uhr an

Pension Oranten.
—Msrstn dter S traße ._

Biiöjß Sofort
Welches bürgerlich kochtu
»ausnrbeit übern . Haus¬
mädchen vorhanden.
—t_ Fischerstra ße 8.
Zumnerm . g. empf.. ges
LLlkl Adler . Badhaus.

-rnnnes Mädchen
ar Loden - Geschäft Le¬
ucht. Beter . Niederwald-»Sbe i

Mädchen gesucht
LL lenrnstr af-e 7.

Mädchen
Neugasse 22.  1.

Selbständ ges
Alleinmädchen

welches gutbürgerlich
wchen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erw.) ges.
Mrchgasse 29, 3.

Aelt. zuverlass, kinderl.

M !. AllkiMö . ai ! »
s?/ °rt oder zum 1. Aug
'"r Dauerstellung gesucht.
-Molü ^ Brsm arckrinĝ ??,
Allein Mädchen
Kelches kochen kann, für
r,- Haushalt . 3 Personen
"roti gesucht
-- A Lvell enstrake 6. 2.
i.Krg oIör ' ~ ' 'i.,®eß olönl Erkrank, d.
E 'aan Mädchens suchesofort oder später bei
k,Ä̂r Verpflegung und°bsm Lohn ordentliches

MmmDihW
^ kl. Haushalt.

Messerschmidt.
Lbnsl ' '

bcht. sauberes
fn. . Alleinmädchen
ll-k kl. Haushalt . 3 erw.
,,F >- ev. mit Kochkenm
LM - guter Lohn u. Be
Adlung per bald

im. Fr

^lleinmädchen
kon̂ Ea perfekt kochen
fÄ , von amerikanischer
Lnblsa' aft gegen guten
L gesucht. Offerten u.
** 788 an den Tagbl ^Pl

'ffn'f,giunB  ver bald ges
tz?."-. nachm. Frankfurter«rMe ti "

Mstöub. MmmVWjZ
nnrfi Biebrich gesucht «wnach Biebrich gesucht

Am Aussichtsturm 1.

»t . AUmStteii
aeiuckt. Europäischer Hof.

Sausmädchen,
zuoerl.. im Nähen bew..
in guten herrschaftlichen
Haushalt bei hohem
obn gesucht

Erilloarzrrstratze 9.

tM . Sasilie
\m  suosclaiflae Frau
für morgens . Vorstellen
Wilbelmstraßc 14. 3.
F ” ™™» '"r

39. WSW
für ein S Jahre altes
französisches Kin> wi d
ges. (o. Kost) Arbeitszeit:
73/4 bis 1 Uhr vorm.
1'/ , bis 6 „ nachm.
Off. H. 795 Tagbl.-V.

Ord. Mädchen tagsüber
gek. Moritzstraße 56. P.

Ordentliche saubere
Monatsfrau

sucht morg. von }48—11
oder 12 Ubr u. nachm, v.
2—4 od. 8 Ubr Beschäft-
Langjäbrige Zeugn . vorb.
Off u. F 798 Tagbl .-V.

Taub . Monatsfrau
oder Mädchen üb. Mittag
sofort gesucht. Emser
Straße 32. Part. _

Saubere Monatsfrau
2 Stunden vorm, gesucht
Müllerstraße 3. 2.

Zuoerl . Piißfrau
für den Vormittag ges

Dr. Feldt
Taunusstraße 64. 2.

l bräunliche Personen 3

Kaufmännisches Personal J
Hiesiger Verein

silcht jungen

AM8ÜS9chi'sM
zum 1. 9. 21. Meld ^ beiStadt . Arbeitsamt . ^ 238

Wir suchen für sofort
(evt. später ) tücht. jungen

Mann
(gel. Krobeisenbändler ).
tätige 6tenctDpi|tiis

lmöalichsi a d. Branche ).
Lehrling od. Le rmädchen

Biebricher
Eisen- u. Metallbandlung

Will u. Co..
Biebrich am- Rhein.

Adolsitr. 3 T . 488 u. 486

Im öirelten Attned
an Bureaus . Banken und
Industrie , auch f. Ervort.
aerne gekaufter Bedarfs¬
artikel suche saub. rede-
gew Herren, auch Nickt-
kauslente bei hobem Ver¬
dienst. Anfraa . erb . an

E. Dannenber " .
Frankfurt am Main.
Eneisenaustrahe 98.

Kassierer
redegew . kautionsfäb . u.
zuverl .. sofort g sucht. Off.
u W 798 Tag bl.-Berlag.
,h Gewe rbliches Pe rsonal )

Friseurgehilse
gesucht. Klipsel , Nikolas-
strnke g_

Laufbursche
18—16 Jahre alt . gesucht

Fr . Zander ir. u. Co^
Ädelbeidstrabe 44.

I ßtM -iSeW^
[ Weiblich« Personen j

Kaufmännische « Personal

Buchhalterin
Franz , svrech.. seit mehr.
Fahren im Bankbetrieb
tätia . tücht. Kraft , w. sich
zu verändern zum 1. Okt.
oder früher . Eefl . Ang.
u A. 195 Tagbl .-Berlaa.

Jung . Fräul.
perfekt in Sttnogravb . u.
Schreibmasch» sowie in
allen sonst. Bureauarbeit,
bewand, sucht Beschäftig,
irgendwelcher Art . Offert,
u M. 794 an den Tagbl .-
Berlaa erbet :n.

Jüngeres Frau lern
mit guter Handschrift,
bewandert in Stenogr.
u. Schreibmaschine. , sucht
angehende Stelle für so¬
fort . Offerten u. L. 789
an den Tagbl .-Berlag.
[ Gewerblicher Personal ")
I5iibr. Mädchen sucht U»i.

Stelle . Hätueraaue 3.

Wtigö MsAmhsrm
sucht tagsüber Beschäftig,
in Hotel oder Pension.
Off. u E . 783 TaaLl .-P.

West MM
Tchtel

19 Jahre alt . in Haus¬
halt u. Küche erfahren,
eine Stelle zur weiteren
Ausbildung u. Erlernung
des Kochens, ohne gegen¬
seitige Vergüt ., mit Fam .-
Anschlutz. Off. u. A. 182
an den Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäfttg
M auritiusstr . 12. Laden.

Wges MSWen
sucht Arbeit über Mittag
Nüdesb Str . 31. Stb . P.

Z« n
der Primareife bestbt u.
die Handelsschule besucht,
wünscht ver 1. September
od'r später Stelle als
Banklehrling.

Off, u. E 73« Tagbl .-V .
C Männliche Pers onen ~)

f Kaufmä nnischesP ersonal ]

3unoer lonn
sucht für abends n. 6 Ubr
jchriftl Heimarbeit als
Nebenbeschäftigung. Off.
u. U. 783 an d. T agbl .-V.
[  Gewerbliches Personal j

Junger Blumenbinder
sucht Stelle bei beschnd.
Arfvrüchen . Gute Zeugn.
Doüb. Str . 121. Htb 2 r.

Wer gibt einem brav.
fchwerbör. Jungen

einfache Beschäftigung?
Rbeing . Strahe 6. 3 lks.

•llüebtiKo branobsieunÜAS

Verkäuferin
mit guten Empfehlungen für sofort od. später
gesucht.

Strumpfwaren - u. Trikotageniiaus
L. SC UWE N CK

Große chemische Fabrik sucht

perfekteESenotypisttn
(möglichst System Gabelsberger, etwa 150—180 Silben
in der Minute ) zum sofortigen Eintritt.

Ausführliche Angebote unter Beifügung von Zeug-
nisabschriften, Lichtbild, sowie Angabe der Gehalts«
ansprüche unter E. 787 an den Tagbl.-Berlag . F394

Durchaus branchekundige gewandte

, für unsere Spezialabteilung

Wäsche-Ausstattungen
zum baldigen Eintritt gesucht,
Damen , welche bisher in nur ersten
Häusern der Branche tätig waren,
werden um Offerten gebelen . Bild,
Zeugnisabschrift .. Gehaltsansprüche
und Angabe frühesten Eintritts
:: :: erwünscht . :: ::

Beokhardt, Kaufmann&Co.
Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands
:: für Wäsche-Ausstattungen:: ::

Wiesbaden.
iimmnniiiimin

branchekundig , für Damenkonfektion , zum
sofortigen Eintritt gesucht.

S . Guttmann.

Zß»MS tüchtige Verkäuferin
aus der Lederwarenbranche sofort gesucht . Vor¬
zustellen Kofferhaus Sandal , Langgasse 14.

MW WWl
Buchhalterinund

per sofort gesucht. Offerten unter 8. 795 an den
Tagbl .-Berlag.

Frankfurter Herrenkleiderfabrik
sucht gewandten

ersten Zuschneider
der moderne Modelle selbständig aufstelien kann.

Offerten unter F . T. W. 785 an Rudolf Mos ê,
Frankfurt a. M._ Fl 18

[ Mttiinp j
Läden v Seichäftsriinmr

fioprim
oh« MM

60 Omtr .. acdielt . im
Südviertel , sofort zu v.
Offerten unter K. 798
an d .n Tagbl .-Berlag.

Alöbl . Zimmer , ivlani. re
Mi ckelsb. 15, 3 r.. m. >-
Liöbl . Mansarde zu vm.

Neugasfe 4. 2L

k«ut möbl. Balk.-Zimmer
zu verm. Näh. Erbacher
Straße 8. 3 l.

£
Fram Familie (Zivil ) s.

2—3Wi'"" e
Nabe Wi helmstr. Bezahlt
400—800 Mk. per Monat.
Mr . Marcel Baehokker.

Hotel Eäcitie.
Wilbeimstrabe 60.

Eesust möjl. W«
mit iev Eingang . Nähe
Marklstr .. Bahnhof . On.
u. L. 791 TaabL -Berlaa.

Welcher Besitzer e. ar.
Sauses oder Villa gibt
einem venf Staatsbeamt.
3 Zimmeru.Mche
Verpflicht - w. gerne mit¬
übernommen . Oifert . u.
E 788 an d. Taabl .-V.

WUHUW
(Kavellmstr .) sucht zum
1. August event. später f
daiiernd ein gut möbl.
frdl . Zimmer

mit Schreibtisch. Cbaiscl.
u. gutem Klavier (event.
auch Wohn - u. Schlafz.t.
möglichst separat und un¬
gestört. im Zentrum der
Stadt gelegen. Offerten
». T . 789 Taabl -Verlag.

Zunzn Hell
lucht ver sofort 1 oder
2 möbl . Zimmer mit Iev.
Eingang . Niibe KoÄbr.
bevorzugt . Pr isoif . u.
E. 793 an d. Taabl .-V-

1- 2 möblierte Zimmer
mit Kochgrleaenb. von jg.
Ebevaar o. K. zum 1. 8
gesucht Off. mit Preis
u. D. 793 Tagbl .-Verlaa.

3im. mit 2 Msn
in Wiesbaden gesucht f.
1. August . Oif . u. T . 793
an den Tagbl .-Verlaa.

Gesuch« von Dame
1 oder 2 Zimmer , mögt
mit Bad . Offert , unter
K. 793 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.
Dame Beamtin , äußerst

anständig u. solide, sucht
ver 1. Oktober ein

pn mobl. Zim.
in gutem Hause, bei ein¬
zelner Dame oder kleiner
Familie . Nähe Bahnhof.
Off . n. D. 796 Tagbl .-V.

Zwei möbl. Zimmer
mit Kücheubenutz. gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
S . 1436s an Aimonc .-Erv.
D. Frenz . G. m. b. S ..
Mainz . Fl3

Bell . Fräulein , das im
Haufe nabt , sucht im Zen-
irum oder unmittelbarer
Rübe größeres ,

out mobl. Zimmer
Off . mit Preisang . iint.
S . 798 an den wagbl .-Ll.

Fräuleih sucht
gut möbliertes Zimmer
evt iev. Eingang . Off. U.
L. 794 Tagbl .-Berlag.

Junger Herr aus gut.
Kreisen sucht per sofort

Zimmer
mit voller Pension , in
bester Fam .. Nabe Zentr.
Off . U. S . 794 Tagbl .-P.

Beamter sucht
freundl.möbl.Zim.
für sofort oder spät, mög¬
lichst Gegend Bosevlatz
Off u. U. 794 Tagbl .-B.

Junger Herr sucht .
einlack möbl. Z»m... in
Näbe Kranzo ast Ost m.
Pr . u. F . 793 Tagbl .-P

Jung . Ee .chäftsfräulein
sucht ver 1. 8. 21 einfach
möbl . Zim . mit Pension.
Offerten an Photo -Haus
Strauch , Babnhofstr . 5.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sekte 1
Suche für gebild. solw".

Dame ein schönes mobl.
Zimmer. Ost. u. H. 794
au den Tagbl .-Berrng

r
L

Junger solider Herr.
sucht ver 1. August ein¬
fach möbliertes Zimmer.
Lstf u. B . 795 Tag "l -Bl

Möbl . Zemmer.
fepar. Eingang , für Herrn
sofort ges. Dauermletrr.
Off. mit Preisangabe u.
W. 783 Tagb l.-Berlag.

Schneiderin.
a. d. H. t.. sucht mobl
Zimmer . Off. u. O. 79«
on den Taabl .-Verlag.
Frau sucht großes leeres

Zim. zum MöbeleinsteL.
Oki. u. Z. 794 Taabl -Bl.

Vürs
von 3—4 Zim.. im Innern
der Stadt zu mieten ge!. :

Wertstätte
ebenfalls im gleich. Haus.
Wertstätte in Sonnenberg
tauch zu anderen Zweckn
verwendbar ) k. getaufö-t
werden. Ana . u. K. 784
an den Taabl .-Verl ag._

Werkstatt« und große
Pari .-Räume für Hobel¬
maschine sofort gef ON.
u. M. 786 Tagbl .-Verlag .C Wohnungentzu vertauschen j

3—4-3im .-Wohnnny
gegen eine 5—6-Zzm.-
Wobn. sofort zu tauschen
gesucht. Off. unt . U. 788
an den Tagbl .-Berlag.

Schöne sehr große

3°3im.‘loSn.
in Biebrich gegen

i. Wiesbaden od.Biebrich

zu Lauschen
gesucht.

Off. u. X.  182 an
den Tagbl.-Berlag.

Wobnungs - bezw. Billen-
lausch. Wer tauscht Wohn,
von mindestens 8 Zim.
in Wiesbad . od. Biebri >i
gegen eine solche einer
tleinen idyllischen Vitia
in freundl . St8dtch --n
Norddeutschl., gegebenen¬
falls unter gleichzeitigem
Kauf d. genannten Villa.
Off. unt Nr . 4288 a. d.
A -Erv . L. Gieß. Wieso.

Kegen eine in Cöln ab-
zugebende Wobnung , in
bestem Viertel , mit Bad,
wird eine ebensolche in
Wiesbaden gesucht, wenn
möglich sofort, fpätcsteirs
am 1. Sevt . 1921. Off. u.
M. 4259 an Z>it .-Vertr.
Kreiß Mainr . Kaust ' . 46.

KerLum 3-Zim^ Wohn ..
Näbe Kockbrunnsn. gegen
gr. 2-Zim .-Wohnung zu
tauschen gesucht. Off. u.
K. 795 an den Tagbl .-Vl.

Suche Fünf-
Zimmer - Wohnung , möbliert od. un-
mövliert , per sosort . Offerten unter
S . 796 an den Tagblatt-Berlag.

MMDWKWW

Vornehmes alt. Ehepaar
sucht

eleg. möbl. Wohnung
von 4—5 Zimmern , Kücheu. Bad, in gutem Herrschaf s-
hause, in der Nähe des Kurhauses gegen gute Bezah ung
aus I . Ze,t zu mieten. Angebote unt . F. 6 . VV. 7 .4
an Rudolf Masse, Frankfurt a. M. F118

Für eine Dame
(beruflich tätig ) wird 1 freundlich möbliertes Zimmer
per l . bezw. 10. August zu mieten gesucht. Ringviertel

bevorzugt. Gefl. Angebote sind zu richten unter
_ O. 795 an den Tagblatt-Berlag._

Mmkchr|
f Kapitalien -Sesuch« )

hgMltzelell-Wrige».
*0«on Mk. ,u 5 Proz . u.
70 000 Mk ,u 6 Pro, ..
2. Stelle , aber innerhalb
80 Vroz. des W-, aeiucht-
O. Engel . Adolkitraß« 7.

Kr . besteh G-ichäftsbetr.
kuckt

I
zu lerhen ft« ^ Jahr a.
lOfacbe Sickwrbeit. Offert,
u. X 796 Tagbl -Ver aa.

z» « m
f Jmmobilien -Äerkaus« ]

Altes

WWW
in der Nähe des Markts
zum Preise von 80 000 M.
sofort zu verkaufen . Erd,
aeschoßräume können auf
3 Monate gekündigt werd.
Offerten unter L. 798 aa
den Ta gbl.-Ver laa.

Wohnung frei!
beim Kauf einer kl. Villa
(Berastr .) direkt a. Wald,
in schönster Lage Au -ri
bachs. 4 Zim .. groß Obst¬
stück fl . Waller . Pr . 136
Mille . Ausk nur Selbst-
Reflekt . diirch Brch. Len»
Leibnizstraße 30.

6. Rh.
berrl . Lage . groß. a. Park.
2890 Qmtr .. sof. zu verk-.
vt . die Möbel einer 8-

Zim .-Wobn . dabei . Am.
100 890 Mk Bedinanna.
Otto E ngel._ Ad olfstr. 7-

Sieues Saus „
mit Laden , in bester Ge¬
schäftslage in Biebrrch.
zu verk Offerten unter
L. 793 an d. Tagbl -V.
(Jimnobll ien-Kauf gesuchr)

Villa
sofort beziebb . zu k. ges.
teAIkPl Mergel

I«. T. 524.

Suche
ElnfamiUen-

Haus
alsbald beziehbar , am
liebsten vom Besttzer ru
kaufen.

Kabriek Schmidt.
Maim.

Temvlerstraße 8.

Mente An«
!Sc Wnzsinge
im Zeutr . d. Stadt zu
kaufen od. mieten ges.

f§ Ofs.u.3 .7 :2Tagbl .-B.

c Immobilien
zu vertauschen

Kl. SGWchW
in Köln . Mitte d. Stadt,
a-gen ähnliches Odiekt,
hier oder Umgeaend . zu
vertauschen, Offerten u,
S . 793 an den Tagbl .-V-

MtifU
f Privat -Berkäuf« }

Schuhmacherei,
auch gut geeignet für
Obst- u. Kemüse-Gefchatt.
zu verkaufen . Zu erfrag.
Emser Straße 28. Ecks
Walramstraße . Laden.
Prima schweres Arbeits-

pferd (Stute ) mit Ge¬
schirr und Nolle preis¬
wert abzugeben.

Dotzheim,
Schönbergstraßc 4. Part.

MSk-
Zweiiv .. gut erb ., zu verk.
Albrechtstraße 20. 1.
3 sch. 3 -Käufe zu verk.

Käfer . Mainzer Str . 61.
7 Hühner 1 Hahn

billig zu verk Dotzheim,
Wiesbadener Straße 32.

Acktuna!
6 Stück 7 Wochen alt»

reinrall . Wolfshunde mit
Stammbaum preiswert
zu verk. Näheres Eeorg-
August-Straß e 6 3 lin ks-

5 junge 4 Wochen alte
Foxterrier-Hunde

reinrosiio. billig zu verk.
^J . Schwab . Mtville .̂

Sch. 1‘i  iäbt . Jfü  böTitiihet
(Hündin ), z. Zucht g.. sof.
zu verk. Adr. im Tagdl .-
Brrlaa . - £>7
^d -öncr deutscher rauhh.

Piafcher
mit eingetrag . Stamm¬
baum. Ausstell , in Mainz
Ebrenvr -' is und Eltern
rrämiiert . verkaufen.

Heinrich Dörr.
Br etzen he im bei Ma inz.
Creme Crep ' de chiue»

51leiv (Kr 44) . 2 Paar
Dumen -Halbfchuhe (38 u.
39). gut erhalten , eine
gestreifte Herren - Hose,
kleine Figur , und zwei
seidene Kinoer -Mützchen.
neu. preiswert abrugeh.
Wilhelmstraße 46. 1
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2 Hunde
10 SB. alt . bat . 1 weiter
Pinscher . 60 Mk., unter
drei die Wabl zu verk.
L. M . Simon . Marxherm
(Taunus ) .

Lederimit .. versch. Eröß ..
sehr billig abzug. Rhen-
ttialle 66, Part

Eles . neuer D.-Mantel
preis «,. zu vk. Eanglufs, , .
Nerostrabe 20. S . Anru, . lLandaulet)
nun 12 Ilbr an. Ivornehme Jnnenausstatt .'
««>w - *
von 12 Ubr an.
“ffiaiftneib & T Mäntelch ..
Etrobhütch . für 4—6iahr.
zu verk. Albreckitür. 2t . 2

gebraucht aber aut erb- >
sehr billig zu verk. £ 395Brockbueswerke A.-G..

Niederwalluf

, Zwei Nähmaschinen.
1 versenkbar, billig verk.

IFra nkenstraße 22. 1.

8L MiismIIiWGlt
su kaufen gesucht. Off . mit
Preis ».. Lage u. 3 . 795

■ ——— ; i ’jagkiggroaii m.Covercoat mmoMen
(tue feinstem engl. Stoff,
nach Mab gearbeitet . ie-
doch noch nickt getragen,
für mittlere Fig . passend,
umständehalber preiswert
abzugeben.

Schubert.
Elkakser Platz 6. Sth . P .,

nach 11 Ubr vorm.

Frack-Anzug
auf Seide , bell. Friedens-
ktoff. sr . Figu^. billigverkaufen Philivps-

620X120. zu verk. Bloch.
K.-Friedcich -Rina 43.

\ Herren - u. Damen -Rad
mit guter Bereifung bill
zu verk. Hermannstr . 3.

Damen - u. Herren-Rav
jmit vr . Bereif , bill . zu vk
Hellmundstr 29. Stb . P.

' Täadl .-I
Suche deutschen
Schäferhund

von 9 bis 12 Mon . alt.
zu kaufen. Nur _cx|t£I.
Hunde kommen in vrase.

Weber . . .,er Strass

zu verkaufen
brrestraße 25

Für große
schlanke Figur!
1 hochfeiner Gebrccküber-
»ieber 800 Mk.. 1 Winter-
uberzieber 800 Mk.. ein
Smoking mit Weste o00.
1 kl. Trauerbut 120 Mk.
1 Paar Hocktourrsten-
sckube (Rr . 42) 200 Mk.
6 P . H.-Schube (43—44)
zu verk. Händler verbet.
Herderttralle 19. 1 reckt»

Staunend billig.
Moderne Amüae . Kleider
alle Arten , jede Grolle,
orima Friedenswake . , für
seine Herren u. Arbeiter¬
schaft. billig zu verkaufen
jeden Tag v. 9—2 u 3—8
IkiBteJa . Ecke Kelleritr.

1 gute we tze
Sporthose

(Lasting) für mittl . Fia-
kaum getraa - billig verk.

Inno . Sedanoln> t ...L

MNUUms
Laute . Banjo . Biol . billig
zu verk, I abnltr . 34. 1 r.A vendre
Salon d’occasion en bois |
d’acajou composö : 1 sofa
avec modiflcation ä glace,
1 table , 6 chaises ä taie |
gobelin , 1 Vitrine . Ecrire
eous  F . 788 Tagbl .-Verl.

Prachtvolles neues
Schlafzimmer

orw . zu verk. Schwör« .
MetlriUllralle — - —
1 Küchen-Tinr « 1 Bett.

ein 2tür Kleiderichrank 3U
tiert Walramllrahe 2-

_bmalchine ,
su verkaufen Bertram-
llralle 1?" Htb. 2. r,-

Ein Korblieaewaaen.
gut erhalten , zu verkauf.
WÄ
zu verkauf
Lalltralle o. - 1
3aB »euer Kinderwagen

preiswert zu verkaufen
Oranienstra lle 8. 3 l ._

Kinder -Liesewagen
weih. bill . zu verk. Schon.
Schachtllrolle 23.

Fall neuer wrillcr Sitz-
«. Liegewagen (Peddigr)
-.u verk Adelbeidstr . 86 1.
Stark . Federhandwagen.

7 Ztr . Tragkraft , zu verk.
Anzuseh. nur vormittags
v. 8 bis 1 Ubr bei Schick,
Dotzbeimer Straße 84.
Mittelbau 1 St . links.

^ieinrassiger iunger .
deutscher Schäferhund

[au kaufen gesucht. Off. «t
jAlter u. Preis u. F . 79a
an den Tagbl .-Berlag,
Schlaf; , od. 2 eg. Betten.
Kleiderfchr.. Waichk? '»-
Büfett , Tisch. . Stuhle,
Schreibtisch. Soia zu k.
gesucht. ON. u. M . 795
an den Tagbl .-Berlag.

Piano
von Privat zu kaufen.
Offerte « unter D. 795
an den ra -ibl .-Ber laL,

Plissieren
!v Damenröcken schnellste
Bedienung , bill . Preis"
Aorkllralle 1. V. rechts..

40er J -. 3 Kinder , wovon
jed . nur ein 13t. in Betr.
kommt, bei ein b. Land¬
baus mit Obst- u, Eem .-

Näbe WFl '. — I v Damenroaen icnnea,̂ , Garten . Nabe Wiesbad.
AM -. wttlllÖlulß Bedienung . blÜ. Preise . ^ Herrn in tut), Lebens-

unf.f Slrrkllralle 1. P . rechts. ,^  stell .. Beamter bevorzugt,und Gardinen gegen hohe i . . , x, . . I . 'ai »d-i Heirat kennen zu
Bezahlung zu kaufen ge,. Bunt - Stickereien fernen . Mtmer mit ein.
Klausner . Werlstraße -.0. U t̂ feinster Aus - Kind nicht ausgeschlossen.
Tclevbon 6085 - 1«‘Vrimn mprhon n Briv . I Anonym zwecklos. Off. n.

3 . ^794 Tagbl .-Berlaglleisek,
NöSsl ujiö.

kaukt und;ablt am bellen
Frau Klein

Coulinllr.  3 . F?vr 3490.

. aller Art . feinster Aus¬
führung . werden v. Prw.
zum Sticken äugen . On.
u . T. 785 Tagbl .-Ve rlgL

Fräulein
Inimmt noch Kundschaft z.
Ausbessern der Wasche an

Meilll .. 8. e. Vett m? ivsae! Off. S. 796 T .-B -rl.

AMg ! WthllllilU
u.W .4Mellbesltzer

Kaufe jedes Quant , über¬
reifes w. Steinobst für
Brennereizwecke. . Brenn.»ickvers. Aarstralle 30,

rrieraer
» Brillanten ::
Gold- n. Silbergegenstände,
Platin , Znhngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8881. "

oder würde auch tagsüber
zu Kindern geben. Offert.
u. U 785 Tagbl ..MrrlaL

Empfehle wich
im Aniertigen eleganter
Damenkleider jeder Art
u. Mäntel . Damen-Kon-
fektion Meyer . Markt-

lle 6. 1

wünscht vermögend , (auch
älteren ) Herrn zw. Seir.
kennen zu lernen . Onert.
u B. 795 an d. Togbl .-P.

- für alle Zwecke, roh und
überzogen,

«MM«
liefert

Mew NA
Kartonnagenfabrik

Biebrich a. Rhein.
Fernsprecher 88.

. . in. .

ÜW

Z„g-3alousten.
4 Stück. 2.20X1,10 . billig.
i  Stück . 2 20X1 .00, 5U
verkauf. Wellritzitro.be 1t . >

iSchreincrw.
Meising-^ ..- .- ...^.

für Elektr . oder Gas . gut
erhalten , billig zu verk.
Penedir Zietenrina 7

m
auf im San

kauft

Carl Hattemer
Kloster Klarenthal

mit Schiff u. Messmz-
stange zu verk. Adler
stralle 21  ^

it Schlsf̂ iu ^ Messing- gesucht, auch ^a. Samm-

w.
lunaen . *u hoSrn Preis.
Offerten unter E 782 an
d« , Taabl .-Berlan.

tzeneii-.Salliea-

» —> Telephon 8381. « gommer

S . E. Sipper ZZf
Oranieultr . 23. T. 3471. mlHC. U.Oranienftr . 23. T. 3471.
zahlt am Betten für aebr.
^öbel . Wäicke. Deckbett,

- - «sw.lleider . Schube usi

Geübte Weistzeugn
empf. sich im Ausbess. u. .
Auf. v. Wäsche im Sause.
Gneisenaust ialle 31. H. 2.

Stärkewäsch«
zum Bügeln wird ange¬
nommen. Petry . veu - ^milndstralle 25. 2.

| Kirchgasse
.19 , II,
PMicure — Manieara.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenbogengasse 9. 1.

littltiei Beamt«
38 3 .. blond , vornehme
Gesinnung , sehr . gute Er¬
scheinung. w. mit besserer
Dame im Alter von 2o
bis 30 I . bekannt zu w

llckgesandt wird unter
.. 793 an den Tagbl .-B.
m. rweckl. Diskr . Ebrens.

l'AWsts-Meigmj

Suche zu kaufen _ _.

Möbel |f MsW« )|
Zurückgekehrt:
Hülsebusch

sowie aame Einrickituna.
Nackläsle Mw. aeaen^

^Bess .^Möbel
für 4—5 Zimmer . sofort
zu kaufen
u

kaufen gesucht. Offert ..
s . 748 Taabl .-BerlaL

Möbel . Teppiche, Lauter,ckbetten. Gardinen uiw.
kauft D. Sipper,

X Leilspindel - !v.ksM,eij ..VWe
Drehbank

Dreblänge 4000 mm.
X Kopfbank

Dlanfchriben - Durchmesser
1000 mm. beide gebr..
tedock sebr aut erhalten,
preiswert abzuaeben

Rieblttralle 11. Tel . 4878.

Handwagen
10 Zentner Tragkrait,
gut erhalten , zu kauten
gesucht. Angebote unter
E. 261 an die Biebricker
Taaesvost . Biebrich . F107

Kleiner Herd.
2 bis 3 Kocklocher, auis
Land gesucht. ^Osi. unter^k . 796 Taabl .-Berlag.

Zahnarzt
Luisenstr . 49. Tel. 3987. |
Marl 50UUU

Geschäftsmann möchte
, iick an gutgeb. Untern,mit obiger Summe still |

Flaschen , Tupfer
Zinn . Mellina . Zink. Blei.
Stanniol . Vav - Lu.mven
kauft . u. bolt S . Sipper.
Vramenttr . 23. T. 3471.

Küchenickrank
Sofa u. 4 . . ... .

stllig zu verk. Terborft.
TksÄ. 'Sessel

Zettttelle . Svrungr.
u. eüollmatr . u . 2 Holz-
koblen - Bügeleisen zu vk.
Mcritzstralle 70. 3 Ht

Biebrich a. Rb..
. Rbeingaustratze 38—52.

. «e CZ.
I 1 Sack Taubendreck
zu verkaufen . W. Man.

!Wa gemannftralle 23.
Händl er-Verkäufe"^ )

" ffiebt. Holsbrttftelle . stn.
Matratze und Keil billig
abzugeben «rranz - Abt-
Stratze 5. 1.

Rottbaare . gebrauchte.
Bettdecken, weib . billig
zu verk. Weber , Bork-
si5aLe- 7, H. 2.

Noch satt neues Deckbett
mit besten Federdaunen

m
Kg*
SUKi

<d“
I w

x ^ San

^ l
s« 2 , <.* tn

S»5 g * «hiää “
1E3 ^

BrUlanten , Platin , Zahngebisse,
Kleider , Wäsche , Möbel

. kauft zu höchsten Preisen nur

L. Schiffer. ^ Ä 'Ä 2,
| un genierter Verkauf ! tzlegenübcr Kaufh . Blumeuthal.

Ankauf
>von Gold . . Silber . . Platin - Gegenständen
\ in jeder Form, Ringe . Ketten. Bestecke,
gold. Uhren, Service , alte Gebisse, einzel.

Zähne. Brillanten «sw.
zu allerhöchsten Tagespreisen!

Auswärtige Sendungen w.rden postwendend erledigt.
Uhren werden bestens und preiswert repariert.

M . Ebbe . Moritzstmtze 40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

"MerM« r
für ein austerordentl . gut-
gehendes u. gew' nnbring.
Geschäft mit einer Eln-
h'ge von ungef. 50 Mille
gesucht. Off. unt . B. 7341
nn den Taahl .-Berlag ..

Teilhaber
oder Dame

Ifür Putzge'
mit Kavita
vorhanden.
K. 706 Taabl -Verlag

Kiinstl.Zähne
aus bestem Friedens-

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22u .20 KaratGold

Haltbare
Plombierungen
Zahnschmerzbeseitig.

schnellstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentis
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof-Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
und 2—5._ _

Mainzer Fettsthmelze
Wilhelm Hochtjesand

Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden . Telephon 3981,

Billiges
Spitzen - Angebot!
Klöppel -Reste von U—
Wäschebg .-Rest.v. Jl - 35
Zwimspiize von K 1 50
Wäscheband (waschecht)

von  Jt— .85 , Stickerei , Ia
Qual , von JL 3 - p.Mtr.
sow. Stückw . äuß . billig .
Spitzenhaus Koch
Bismarckr . 37, Tel. 2705.

§4Ä8chuhe!
Taabl -VerlaL ._ _ • *

wird zu kaufen gesucht.™  u D . 794 Taghl .-Bl.
Wer verkauft

WM -'MNllMNt
f. Staatstb . Varkett od.
1. Ra .? Settter . Sonnen-
beraer Str KK.^ Tel, M,
Freitag eineM

mrh Frankfurt.
An^abme^ M auergasse t6
^Wer gsbt sofort
Telephon ab?
Off. N, 79b

Ziegenmilch v
l.bzug. Hergel. Hellmund-
stralle 18. Seitenb.

150 Mark
kosten unsere eleganiea
braunen Herren - Schuhe
aus best Borcalf -Lederso Mark
weihe Dam .-Schuürschuht,

bestes Leinen
Goliath -Schuhgesellschaft,

Coulinttrade 3.

Schellack
abzua Wellritzstrabe 11.

1Damentaschen
Portemonaies
Brieftaschen

ISchreibmappen
IAktenmappen
I Perlbeutel

Mod .Bijouterien
| Marmor-

Schreibzeuge
kaufen Sie am

besten im
ISpezialgeschäft

feiner Leder-
u. Luxuswaren
E. Bretbeil

vorm. Alzen
BWebergasse 21.

i>

nicht unter 500 Mk. zu vk. — ZI- -— a_ 5H—MWM
sMttbillig zu verk. Kobl - I
Mer ^ LMcMMeLL.

„ _ _ Portiere ..
Gaskocher abreiieb . sofort
verk. Saalgas se 40. 1.

in Birken . Nubb .. Eicken
u Rüstern , preiswert zu
verk. Heinrim Schaler.
Stiititrallc 12

8s Piano

Undorwood-
Schreibmaschine, feblerfr.
zu verk. Händler verbet.

Sin ^ Wgldit rahL^ ^ .Ippaifit

Billige Möbel!
Schöner Diwan , blau 309
Meiderschrank . . 360
Waschtisch m. Marm . 375
Gr. 3teil . Spültisch 350
Komvl . Küchen-Emr . 575
Srähtisck „ . . . lo»Schüler - Arbeitspult 7s

Äaas . Dotzb. Str . 25.

m.

(10X15 ). fast neu . Tesfar
4.5 Zeib-Obiektiv . zu ver¬
kaufen. Räh . im Tagbl .-
Ncrlaa . ,
<tl. j »W . Kodak-Apparat
n. Entwickl.-Maschine u . |
Zubeb , 2 Sonnenschirme,
Einmachgläser dill . »u vk
Nord. Melandstr . 9. 3.

1 Mucherschrank
ca. 89X80X200 , massiv
Ei r̂nbiech, solid, f. neu.
für 320,Mk . zu v^ karllen.

beim

Matr .' ru ' verk. ., Eeverle.
Mrlippsbergstmbe « .

Billigster
Verkauf

von gebraucht, u. neuen,]Möbeln.
Möbel-Zentrale
nur Mofitzstr. 28.

v Gr . « , ,
Mk. 315. 2 «ich. Sp --Zim -
Ti che ü 350. echtes Bett
m. Nahm . 300. or Küch-
Büfett 500. nullb. - lack.
Vertiko 290. Piisch-Schuh.
schrank 95 do. Kleid -' r-
»chrank 300 Mk. öaa ».
Dwtzmimer Etratzr 2b.

r WU . GM - S . M1M - -m
Gegenstände , gold . Uhren

0 stm*~  Ketten , Colliers , Ringe,
m  kompl . Mb . Tafelbestecke,

Holzbrandftifte , Zaynge»
fnessi-  bisse etc . -kaust z» den - MM

hLchsten Tagespreisen

Wir Welt,*"ä,ä« ,s-
v  Gegründet 1898.

möglichst schwarz, gegen >
gute Bermituna . ,

zu mieten gesucht. ,
Angebote unter 3 . 7931

An einem demnächst

Wll - MIMiWImst
hei nationaler Lehrkraft
können noch Damen und
S,Z äs'TrÄ
a» a, ars
Taabl .-VerlgL _jMüM-Yowng
wishes to give Engl , con-
versation lessons . Letters
n. D. 797 Tagbl .-Verlag

Wiizös. WA-
Lehrer gesucht, der 2.

oder 3mal .woch. abends
.-in Gelckäftsebevaar m
dessen Wohnung unter¬
richten töuntc . Angebote
mit Preisangabe . unter
Lr 793 Tagbl .-P «rlas.

[Mm  EeMeii^
Ein Knabe verlor eini.

Knabenftiefel . Karlsirane.

\ an den Taabl .-Ber

Ales MM
f ^ Auguft m  ae|An- u Abtransport burdi
Svezialverlonal . Schnftt.
Off, an Spiel R ömrrbstz.
Näl

1̂ 1. Schuy
J . Schipper
grüßen als Verlobfe .^ .

1Bi ebrich.  _ Wiesbaden.
Die silberne Hochzeit

feiern

Heinrich Schuy
Luise Schuy, geb. löw.
Wiesbaden, Mainzer Straße 14.

Hellmund - bis Walram-
stratze. Abzug. Adelheid-
stratze 59. H1H. Part.

Oelgemälde
alter Meister.

Jeden Schaden restaur.
u. Meiiterkov . fertigt in

zw. Revrod . von , neuen
Miesbod . landfch. Origin.

Pastell d. akad. Mal.
Osierten unter F . 79t an
den XuoRdBcuaa.

. )ine
fast neu. gegen Fahrrad I
zu tauschen. Näheres bei |

t. 61cinndfe | 17.Wer u. üiäbr . Jungen
(Kriegswaise ) in PNege
oder als eigen an ^ Nah.
zu erfragen bei . Sr.
Nackv. Wiesbad ., Goben-

baden. Gefl. Offerten u.
T. 794 an d. n Tagbl .-Pl.

SMMWitM
IAiitte 30er Jahre , mit
i Kind , schönes Heim,
etwas Vermögen , wünscht
wieder mit einem soliden
Herrn zwecks Heirat , be¬kannt zu werden . Offert,
mit Bild unter K. 792 a»

'den Tagbl .-Berlag.

Beteiligung«:strebsamer Kaufmann mit größerem Kapital,
anbei ob. Industrie . Ang. u. W.794Tgbl.«Verl. ^

Größere Anzahl sehr gut erhaltener

Lagersleine
für große Fässer (Stücksässer) passend, abzugebe"'
Näheres bei

Lug . Lasfon & Co.
Luxemburgstraße 7.

Ider mit ein seht. Kundschaft in Verbindung stsU
von leistungsfähigem Werk gesucht . M/k

Zuschriften unter K . W . 329 an RU <*®
Moese , Köln.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

